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T E L L B A S T A - Jahresbericht 1996 
Die VII. und VIII. Grabungskampagne in der Großen Tempelanlage von Teil Basta 

1. Situationsbeschreibung 

Die ehemals inmitten der antiken Stadt gelegene Tempelanlage war offenbar das markanteste 
Bauwerk des Ortes. Die Stadt wurde im alten Ägypten Per-Bastet (Pr-B3s.t.t), Haus der 
Bastet, genannt. Die Reste der Großen Tempelanlage liegen heute in einer flachen Mulde, die 
von drei Seiten von Wällen umgeben ist. Nur an der Westseite gibt es eine natürliche 
Verbindung zu dem aus dem Alten Reich stammenden Tempel Pepis I. (vgl. dazu Habachi 
1957: 11 ff) . Die moderne Umgehungsstraße der Stadt Zagazig zerstört allerdings wieder 
diese Verbindung. 

Die zur Tempelanlage gehörende Fläche weist eine Ausdehnung von fast 200 Meter in Ost-
West-Richtung und annähernd 100 Meter in Nord-Süd- Richtung auf. Herodot liefert eine 
Beschreibung der Stadt und der Tempelanlage. Er schildert den Tempel auf einer Insel - von 
Kanälen umgeben - liegend und von einer Mauer umschlossen. Diese war mit Bildwerken 
geziert, heißt es. 
Der Tempel soll nach seiner Beschreibung in einem Wäldchen von Bäumen gelegen haben. Die 
Anlage wird in ihren Dimensionen mit einem Stadion Länge und gleicher Breite angegeben. Er 
sieht sie in Verbindung mit dem Zentrum der Stadt, das offenbar in östlicher Richtung lag. 
Bemerkenswert ist die unterschiedliche Entwicklung von Tempel und Stadt: Während der 
Tempel in seiner Lage und Höhe die Jahrhunderte überdauerte, wuchs die Stadt Meter um 
Meter, so daß im Laufe der Jahrhunderte die Tempelanlage von der hoch gelegenen Stadt 
eingesehen werden konnte (Herodot 11,138). 

Seit Naville wird die Tempelanlage in drei bzw. vier Abschnitte geteilt: 

- Im Osten liegen das Eingangsbauwerk und der Torbau Osorkons II, 
- in der Mit te befindet sich ein Hof, der von einer Säulenkolonnade axial unterteilt wird, 
- im Westen sind die Reste des Nektanebos-Tempels zu finden (Naville 1891: 3f). 

Die archäologischen Arbeiten begannen 1991 im Mittelteil der Anlage, da hier die Struktur der 
gesamten Anlage am besten zu erkennen war und die Gefahr am geringsten schien, durch die 
beginnenden Arbeiten Zerstörungen hervorzurufen. Sie wurden dann in Richtung Osten 
fortgesetzt. Für die einzelnen Arbeitsschritte wurde während der I. Kampagne eine 
Grabungsmethodik erarbeitet, die heute noch als Grundlage für die Arbeit dient (Tietze 1991). 
Nach den ersten Kampagnen ließ sich die Größe und Struktur des Tempelhofes klar erkennen. 
Die Rekonstruktion von Fundamenten für die Säulenkolonnade und das Aufrichten von 
Säulenfragmenten machen das heute für den Besucher deutlich und nachvollziehbar. 
Auch die Arbeiten der VII. und VIII. Grabungskampagne wurden verstärkt im östlichen 
Bereich der Anlage, also im Eingangsbereich und in der Fläche des ehemaligen Osorkon-Teils 
fortgesetzt. 
In diesem, östlichsten Bereich wurde praktisch erst mit der Bearbeitung begonnen. Die 
durchgeführten Arbeiten sollen im folgenden nach dem bewährten Schema bisheriger 
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Grabungsberichte dargestellt werden: 

- Arbeiten in den Planquadraten 
- Anlage von Schnitten 
- Kleinfunde 
- Reliefaufnahme 
- Skulpturen und Architekturelemente 

2. Arbeiten in den Planquadraten 

Während der VII. Grabungskampagne wurden die Aufnahme der Oberflächen in 10 
Planquadraten durchgeführt ( 0 / 1 bis 0 / 7 und P/1 bis P/3). Auf einer Fläche von 1000 qm 
ließen sich an der Oberfläche 269 Steinfragmente feststellen, die - bis auf wenige Ausnahmen -
aus Rosengranit bestanden. 

Abb. 1 Fundaufnahme an der Oberfläche während der VII. Grabungskampagne 

lfd. Nr. Planquadrat Anzahl der davon 
Fragmente Rosengranit 

1 P Q 0 /1 0 0 
2 P Q 0 / 2 25 25 
3 P Q 0 /3 34 33 
4 P Q 0 / 4 52 52 
5 P Q 0 / 5 20 20 
6 P Q 0 / 6 32 31 
7 P Q 0 / 7 26 25 
8 P Q P/1 9 8 
9 P Q P/2 37 37 
10 P Q P/3 34 33 

Summe 1000 qm 269 264 

In der VIII. Grabungskampagne wurde diese Arbeit fortgesetzt. Es wurden die restlichen, 
östlich gelegenen Planquadrate aufgenommen (P/4 bis P/7; Q/2 bis Q/7; R/2 bis R/6; S/3 bis 
S/5). 

Die Fläche dieser Planquadrate beläuft sich auf 1800 qm. Charakteristisch für diese 28 
Planquadrate ist, daß sich hier die Relieffragmente des Osorkon-Torwegs befinden. 
Ausschließlich aus Rosengranit bestehend, bilden sie hier die größte Gruppe der Steine mit 
einer erkennbaren Funktion. 

Daneben sind Steine bemerkenswert, die über große Inschriften aus ramessidischer Zeit 
verfügen, ursprünglich wahrscheinlich als Architrave Verwendung fanden, hier aber als 
Fundamentblöcke genutzt wurden. Zahnförmige Aussparungen an den Enden und Schwalben-
schwänze zur Verklammerung der einzelnen Steine untereinander bieten hierzu den 
konstruktiven Ansatzpunkt. Eine dritte Gruppe - nur in wenigen Stücken vertreten - bilden die 
Fragmente von Säulen. Mehr oder weniger erhaltene Säulentrommeln lassen den Aufbau der 



Säulen ohne Enthasis erkennen. Aber auch ein Palmblattkapitell, wie es auch von Naville 
bereits erwähnt wird, zählt hierzu (Naville 1891: 12). 

Abb. 2 Fundaufaufnahme an der Oberfläche während der VIII. Grabungskampagne 

lfd. Nr. Planquadrat Anzahl der davon 
Fragmente Rosengranit 

11 PQ P/4 52 50 
12 P Q P/5 42 40 
13 P Q P/6 70 67 
14 PQ P/7 18 18 
15 PQ Q/2 35 32 
16 P Q Q/3 21 21 
17 P Q Q/4 31 31 
18 P Q Q/5 41 39 
19 P Q Q/6 20 18 
20 P Q Q/7 1 0 
21 P Q R/2 31 26 
22 PQ R/3 20 20 
23 P Q R/4 26 26 
24 P Q R/5 12 10 
25 P Q R/6 1 1 
26 P Q S/2 5 4 
27 P Q S/3 15 14 
28 P Q S/4 20 19 
29 P Q S/5 16 15 

Summe 1800 qm 477 451 

Genannt werden müssen natürlich auch die Fragmente von Statuen. Sie ergeben 
kompositorisch kein klares Bild und sprechen so dafür, daß es hier eine Sammlung von Statuen 
gegeben hat, die nicht speziell für dieses Bauwerk geschaffen wurden. Ein Beispiel für die 
Bearbeitung eines Planquadrats wird mit Abb. 3 gegeben. 

In den Planquadraten Q / l ; R/1 und R/7; S/1 und S/2; S/6 und S/7 waren an der Oberfläche 
keine Steine erkennbar. Aber auch diese Flächen zählen zum Bereich des Tempels und werden 
daher in die weitere Bearbeitung mit einbezogen. 

So ergibt sich insgesamt eine in Bearbeitung befindliche Fläche von 6 x 7 Planquadraten. Das 
entspricht 4200 qm. Abb. 4 (siehe Einlage) dokumentiert den gesamten bisher bearbeiteten 
Teil des Grabungsgeländes. Er umfaßt eine Fläche von 8700 qm mit dem Hof der Anlage und 
dem Osorkonteil. 
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T E L L B A S T A 
Zustand vor Grabungsbeginn 

Planquadrat: Q / 5 Bearbeiter: H J . ; T . S - N . S . Datum: 22.9.96 

4 5 6 

Steinmaterial Q5 

LfdNr. Material Funktion Bemerkungen ZU-Nr. 

I RoGr Bio Bruchstück, Oberseite Relief, Schwalbenschwanz n.N. 

2 RoGr Bio Bruchstück, Oberseite Relief 

3 RoGr Bio Bruchstück 

4 Bas Bruchstück, 4 bearbeitete Seiten 

5 RoGr Bio verwittertes Relief n.NO.,bogcnförmige Aussparung n.SW.,Bruchstück 

6 RoGr Bio Bruchstück, verwittertes Relief n.W. 

7 RoGr Bio verwittertes Relief n.NO., Schwalbenschwanz n.N. 

8 RoGr Bruchstück, 1 bearbeitete Seite 

9 RoGr Bruchstück, 3 bearbeitete Seiten, Schwalbenschwanz n.NW. 

10 RoGr Bruchstück, 2 bearbeitete Seiten 

11 RoGr Bruchstück, Schwalbenschwanz n.NW. 

12 RoGr Bio 

13 RoGr Bruchstück 

14 RoGr Bruchstück, 2 bearbeitete Seiten 

15 RoGr Bruchstück, 3 bearbeitete Seiten 

Abb. 3 Das Planquadrat Q/5 mit der Liste des Steinmaterials (unvollständig) im Maßstab 1:50 
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3. Anlage von Schnitten 

D a der konstruktive Aufbau der Tempelanlage noch unklar ist - die Rekonstruktion von 
Naville zunächst für uns hypothetischen Charakter besitzt - muß durch Schnitte versucht 
werden, Klarheit über die Stratigraphie zu bekommen. Hinzu kommt, daß die Verteilung der 
Fragmente im Gelände nicht genügend Ansatzpunkte bietet, um Rückschlüsse für den Grundriß 
der Anlage zu ziehen. 

Außerdem gibt die Profilierung der Oberfläche kaum Hinweise auf den ehemaligen Grundriß. 
Die Wahl der Lage der Schnitte mußte so getroffen werden, daß möglichst wenig Steine aus 
ihrer ursprünglichen Lage gebracht werden, gleichzeitig aber ein optimales Ergebnis bei der 
Interpretation der Schnitte erwartet werden kann. 
Die beiden Schnitte liegen in den Planquadraten 0 / 6 bis 0 / 7 , sind also 20 Meter lang und in 
R/5 bis R/6 (vgl. A b b . 5), bei ebenfalls 20 Meter Länge. Der Schnitt im Planquadrat R/7 
wurde begonnen. Die Schnitte in den Planquadraten 0 / 6 und 0 / 7 zeigen, daß ein 
Fußbodenniveau sich bei etwa +3,20 bis 3,30 m abzeichnet. Das bedeutet, daß hier e twa 1 m 
abgetragen werden muß; eine Schicht, die sich aus Flugsand, Kalksplitter und Lehm 
zusammensetzt. 

Im Randbereich der Anlage erhöht sich diese Schicht auf annähernd 2 Meter. Bei dem zweiten 
Schnitt in Richtung Osten - in den Planquadraten R/5 und R/6 - lag das Niveau ursprünglich 
etwa 0,5 Meter tiefer. Die in Nähe der Tempelachse gefundene Steinpackung spricht dafür, 
daß das ursprünglichen Fußbodenniveau hier erreicht wurde. 

4. Kleinfunde 

In der VII. Kampagne mußten mehr als 200 Kleinfünde gesichtet und aufgenommen werden. 
Es handelt sich aber dabei in der Mehrzahl nicht um Funde aus unserer Grabung. Eine große 
Gruppe von 149 Stücken stammte aus einer älteren Grabung. Diese Stücke waren offenbar 
früher zusammengetragen worden und wurden von uns hinter dem Grabungshaus vorgefunden. 
Sie stammten ganz offensichtlich aus einer Grabung von Dr. Adel Abdel Moneim, der hier vor 
mehr als 2 Jahren tätig war. Der Zusammenhang mit der genannten Grabung ist evident; 
Aufgrung von Material und Stil der Darstellung war ihre Zuordnung zum Nektanebos-Tempel 
leicht erkennbar. 
Die zahlreichen Steinhaufen von Fragmenten - ohne Reliefs - sprechen dafür, daß es sich hier 
um aussortierte Fundstücke handelt. Für diese Annahme spricht auch, daß nur im Nektanebos-
Tempel Steinblöcke aus braungelbem Quarzit Verwendung fanden. Die A b b . 6 - 8 geben 
einige Beispiele für diese als Lesekleinfünde bezeichneten Stücke. 

Die übrigen in beiden Kampagnen festgestellten Kleinfünde wurden auf der Grabung erfaßt und 
in wesentlichen Teilen zeichnerisch dargestellt. Hierzu vgl. Tietze/Omar (1996 a), 22-83, und 
Tietze/Omar (1996 b),46-57. 
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Abb. 6 
Lesekleinfunde aus der VII. Grabungskampagne 
(Relief-Fragmente) (H.G.) 
a) männliche Figur mit Götterbart. Kalzit (?) 
b) König mit Federkrone, gefolgt von falkenköpfigem 

Gott mit Doppelkrone 
c) Teil des königlichen Namensprotokolls (Falke und 

Sonnenscheibe mit Uräus) 
d) Göttin Wadjit in Schlangengestalt 
e) Horus von Edfu als Flügelsonne 



Abb. 7 
Lesekleinfunde aus der VII. Grabungskampagne 
(Relief-Fragmente) 
a) Flügel (S.Sch.) 
b) Anch-Zeichen an der Hand einer Gottheit (?), 

Daumen noch erkennbar (H.G.) 
c) Federmotiv (als Teil einer Götterfigur?) (H.G.) 
d) Folge der Hieroglyphengruppe cnh-w3s-nb (S.Sch.) 
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a) Vorderansicht, b) Seitansicht. 

5. Reliefaufnahme 

Wie auch schon in der VII. und VIII. Kampagne soll im Verlauf der IX. Kampagne mit der 
systematischen zeichnerischen Dokumentation aller reliefierten Steinoberflächen im Bereich der 
Anlage der XXII . Dynastie fortgefahren werden. Die bereits erkannten Bestandteile dieser 
Konzeption umfassen 

- die sog. „Osorkon-Festhalle", 

- Monumentale Statuen und Statuengruppen, die nach Ausweis der 
Fundsituation die Ansicht des Osorkon-Tores mitbestimmten, 

- die Säulenkolonnade. 
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5. 1. Die Reliefs des Torweges Osorkons II. 

Ausgehend von den Planquadraten M/2 und N/2 sollen in nord-südlicher Richtung zunächst all 
diejenigen Blöcke erfaßt werden, bei denen nach Ausweis der Lage bzw. des Dekorat ionspro-
grammes eine Zugehörigkeit zum westlichen Teil des Torgebäudes Osorkons II. anzunehmen 
ist. 
Zwar wurden nach den Angaben Navilles alle in Frage kommenden Blöcke bereits einmal 
gewendet (vgl. Naville 1892: 1), was sich heute auch durch die Struktur der durch Boden-
feuchtigkeit über den Granit gewachsenen Kalkschicht nachvollziehen läßt, doch ist die 
grundsätzliche Zugehörigkeit der Blöcke zu diesem Bereich davon unberührt. 

Soweit heute bereits verständlich, wurden für die Gestaltung dieses Teils der Gesamtanlage 
vorwiegend Spolien der Zeit Ramses' II. (XIX. Dyn., um 1250 v. Chr.) verwendet. Primär sind 
dabei zwei Gruppen von Blöcken zu unterscheiden: 

a) Blöcke mit ausschließlich ramessidischer Beschriftung, 
b) Blöcke mit sekundären Darstellungen, die zum Sed-Fest-Zyklus Osorkons II. gehören. 

In beiden Gruppen lassen sich vorwiegend Architravteile, aber auch teilweise 
zurechtgeschlagene Teile von Rundplastik feststellen. Vereinzelt sind darüberhinaus auch noch 
ältere reliefierte Blöcke zu erkennen, die nach Ausweis der Fundsituation im Bereich der 
Anlage der XXII . Dynastie sicher als Spolien Verwendung gefunden haben. Als Beispiel sei 
hier auf ein Granit-Fragment verwiesen, das unzweifelhaft Teil einer Scheintüre gewesen ist 
(Block Planquadrat N / 4.35, Abb. 10). 

Abb. 9 Fragment einer Scheintür. Rosengranit. Mittleres Reich. Umzeichnung durch Folie, 
Aufnahme im Maßstab 1:1. (VLB.) 
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Paläographie und Nennung einer hm.t njswl hnm.t nrf hd.t verweisen das Objekt ins Mittlere 
Reich. Jüngste Untersuchungen zu diesem Titel, der nur für Königinnen und Prinzessinnen 
belegt ist, lassen als Inhaberin dieses Denkmals die Gemahlin König Sesostris ' II. (ca. 1897-
1878 v.Chr.) aus der XII. Dynastie erkennen.. 

Beim Material herrscht allgemein rosaroter metamorpher Granodiorit vor, vereinzelt wurden 
auch Fragmente von dunkelgrauem bis schwarzem Granodiorit, sowie kleinere Brocken aus 
silifiziertem Sandstein („Quarzit") und Kalkstein festgestellt. Eine Herkunft der meisten 
Architekturteile, sowie der zur Ausstattung des Heiligtums gehörenden Plastik aus der 
nahegelegenen Ramsesstadt (Pi-Ramesse, bei Qantir/Faqus), und anderen Orten ist 
wahrscheinlich, und teilweise auch durch inschriftliche Bezeugungen dortiger Tempel 
nachzuweisen. 

Als bedeutendste bauliche Relikte dürfen zweifellos die noch in Teil Basta vorhandenen Teile 
der sogenannten „Osorkon-Festhalle" bezeichnet werden, die noch über ihren originalen 
Reliefschmuck verfügen. 
Dieses Bauwerk, das schon aufgrund der ersten Rekonstruktion durch Naville besser als 
„Torweg" zu bezeichnen ist, ist in der Ägyptologie besonders wegen seiner Bilder und 
Inschriften bekannt, die thematisch das Sed-Fest (rituell begangenes Erneuerungsfest) des 
Königs Osorkon II. in dessen 22. Regierungsjahr (ca. 850 v. Chr.), behandeln. 

Die Rekonstruktion dieses monumentalen Torweges, der einst in ost-westlicher Richtung 
Zugang zu dem Hof mit der bereits festgestellten Säulenkolonnade bot, ist wiederholt versucht 
worden, (Naville 1892: 3 ff., Fig. 1-3 und PI. XXVIII -XXXV; Barta 1978: 25-42; 
Kuraszkiewicz 1996 a, Id. 1996 b: 73-76), ohne daß bislang eine zufriedenstellende Lösung 
erreicht worden wäre. 
Die Problematik dieser Aufgabenstellung besteht in der Unvollständigkeit des erhaltenen 
Materials, sowie der ungenügenden Dokumentation inhaltlicher Parallelen, wie etwa der Sed-
Fest-Darstellungen Amenophis' III. im Tempel zu Soleb (Sudan) aus der XVIII. Dyn.(vgl. L D 
III, 85-86; L D T V, 235 ff, ansonsten unpubliziert). 

E twa 1/3 der angenommenen ursprünglichen Gesamtmenge an reliefierten Blöcken sind bis 
heute bekannt geworden. Immerhin stellt dieses Denkmal somit den vollständigsten uns 
erhalten gebliebenen Reliefzyklus mit den Darstellungen des Festverlaufes mit oftmals 
einzigartigen Szenen eines der bedeutendsten Feste des altägyptischen Königtums dar. Hieraus 
erklärt sich das große Interesse der Fachwelt an einer möglichst exakten Wiedergabe des 
Bestandes nach modernen Standards. 
Demgegenüber ist festzuhalten, daß die Naville'sche Publikation des Osorkon-Torweges keinen 
vollständigen Befund der archäologischen Situation des Torweges bietet. Auf die Zeichnung 
der Steinumrisse wurde ebenso verzichtet, wie auf die Wiedergabe der Ramses Ii-zeitlichen 
Primärinschriften auf den Blöcken. 
Bei der Aufnahme der Osorkon II-Reliefs ist darüberhinaus oftmals nicht nur ungenau und 
oberflächlich, sondern teilweise sogar irreführend gezeichnet worden (vgl. Kuraszkiewiecz 
1996 a: 79). 

Eine erste Sichtung des Materials hat ergeben, daß sich trotz der rasch voranschreitenden 
Zerstörung der Reliefoberflächen durch Witterungseinflüsse - besonders durch die anhaltende 
Feuchtigkeit des Bodens in den Wintermonaten - mit modernen Methoden der Dokumentat ion 
heute noch von Naville übersehene Textpassagen und Darstellungen wiedergewinnen lassen. 
Auf die gleiche Weise können bislang undokumentierte ikonographische Details gesichert und 
für die Nachwelt und die weitere Forschung bewahrt werden. 
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5. 2. Die epigraphische Methode 

Im Gegensatz zu Naville, der die Umzeichnungen der Reliefdarstellungen unter Zuhilfenahme 
von Papierabklatschen durch Mme. Naville hat anfertigen lassen, sollten für die Neuaufnahme 
der Reliefs epigraphisch geschulte Ägyptologen und Zeichner eingesetzt werden, die mit 
verschiedenen Methoden der Reliefdokumentation vertraut sind. 
Als optimal gilt seit langem die Arbeitsweise der Epigraphiker des Chicago House, Luxor,wie 
sie z. B. Lanny Bell praktiziert und auch beschrieben hat (Bell 1987). Diese Methode hat 
besonders durch die hervorragende Qualität der Reliefaufhahme im Totentempel Ramses* III. 
zu Medinet Habu Beachtung gefunden und ist seitdem richtungsweisend geblieben. 
Auf diese optimale, aber aufwendige Arbeitsweise kann jedoch aufgrund der damit verbunde-
nen Kosten, aber auch wegen der nicht an allen Orten in Ägypten zur Verfügung stehenden 
wissenschaftlichen Infrastruktur nur selten zurückgegriffen werden. Eine kritische Würdigung 
verschiedener Methoden moderner Epigraphik, ist jüngst durch C. E. Loeben (1996) erfolgt. 

Für die in Teil Basta überwiegend anzutreffenden Reliefs in stark gemustertem Granit hat sich 
jedoch eine andere Technik bewährt, die seit Jahren mit großem Erfolg am Centre Franco-
Egyptien in den Tempeln von Karnak praktiziert wird, und die aufgrund von Vorstudien in 
Berlin auch für die Reliefdokumentation in Teil Basta anzuraten ist. A b b . 10 zeigt eine 
Zeichnung, die vor kurzem an einem heute sich in Berlin, SMPK (vgl. Naville 1892: Tf. XI, 6) 
befindlichen Block vom Torweg Osorkons II. in Bubastis hergestellt wurde (Ausschnitt). 

Abb. 10 Studie zur zeichnerischen Wiedergabe eines Reliefbruchstücks aus dem Osorkon-Torweg 
(Berlin, Ägyptisches Museum und Papyrussammlung PK) (E.W.S.) 

Im Wesentlichen läßt sich die hier angewendete Arbeitsweise wie folgt skizzieren: 

- Das Studium der eventuell vorhandenen Publikationen zu dem aufzunehmenden Objekt, 
sowie der inhaltlichen Parallelen, erfolgt wegen des zeitlichen Aufwandes vorab an der 
Heimatinstitution. 
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- Die Kenntnis der Sprache und des Stils der Inschriften und Darstellungen kann dabei als 
grundlegend für die Erstellung einer optimalen Dokumentation bezeichnet werden. 

- Vor Ort erfolgt die eingehende Beschäftigung mit dem Stein und den Rahmenbedingungen 
für die günstigste Situation zum Zeichnen der Reliefs. Eine Korrektur der Lage des 
Objektes - mittels eines geeigneten Hebegerätes - kann dabei ebenso von Vorteil sein, wie 
das zusätzliche Ausleuchten schwer erkennbarer Strukturen durch gespiegeltes Sonnenlicht. 

- Da das freie Zeichnen mit Hilfe des Rahmens beim Relief in der Regel zu Ungenauigkeiten 
führt, wird anstelle dessen nun eine stabile, etwa 0,2 mm dicke Plastikfolie über den Stein 
gelegt und mit Kreppband, das sich leicht wieder entfernen läßt, fixiert. Die genaue 
Nachzeichnung der antiken Relieflinien mit Permanent-Folienstift bietet dabei die 
größtmögliche Gewähr für eine sichere Bestandsaufnahme. 

- Anschließend wird - im Idealfall unter Zuhilfenahme eines Photos - auf der Rückseite der 
Folie die Zeichnung nocheinmal mit einem breiteren Stift nachgezeichnet, wobei am Objekt 
entstandene Unregelmäßigkeiten bei der Linienführung ausgeglichen werden können. 

- Die Primärzeichnung wird sodann mit einem Lösungsmittel (z. B. Aceton) abgewischt, so 
daß nur die Reinzeichnung auf der Rückseite der Folie bleibt. Das Resultat muß sodann 
noch einmal mit dem Original abgeglichen werden, wobei eventuell aufgetretene 
Ungenauigkeiten abschließend korrigiert werden können. Die Folie wird nun vor einem 
reinweißen Hintergrung photographiert und so entsteht durch den verkleinerten Abzug als 
Resultat die maßstabsgetreue Wiedergabe des antiken Reliefs. 

Durch Anwendung dieser Methode können im Fall der Osorkon-Reliefs nicht nur verständliche 
Fehler und Mißverständnisse der Archäologen und Epigraphiker - vor über 100 Jahren 
entstanden - ausgeräumt werden, sondern oftmals auch zusätzliche Informationen zum Text-
und Darstellungsprogramm dem Material abgewonnen werden. 

A b b . 11 veranschaulicht dies beispielhaft anhand einer Detailszene: 

- Vor den Kartuschen erscheint bei Naville nicht die heute noch klar zu erkennende 
Hieroglyphengruppe cnh ntr n/r. 

- Die Schutzformel dj-cnh nach der Kartusche wurde gleichfalls nicht gezeichnet. 

- Auch die Benennung der Göttin Bastet (B3st.t) wurde von Naville unrichtig horizontal 
anstelle in vertikaler Schriftrichtung wiedergegeben. 

Vollständig und richtig erscheinen die Beischriften dagegen rechts in der Neuzeichnung. Auch 
stilistische Divergenzen sind bei einem Vergleich der beiden Zeichnungen unübersehbar. 

Die Liste der Auslassungen, Verschreibungen u. ä. ließe sich anhand weiterer Beispiele 
fortsetzen. 
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Abb. 11 Osorkon II. im unterägyptischen Thronkiosk (Ausschnitt). 
Links: Zeichnung nach Naville 1892: Tf. XXI, 9 
Rechts: Derselbe Block in einer neuen Zeichnung 

In der Tat sind es auch Fragen nach der Stilistik im immer noch wenig bekannten Reliefstil der 
sog. III. Zwischenzeit (Dyn. XXI - XXIV, ca. 1070 - 715 v. Chr.) und nach der Paläographie 
dieser Epoche, von Naville durch die Verwendung von - elegant geführten - „Standard-
hieroglyphen" noch völlig außer acht gelassen, denen bei einer Neuaufnahme eine vorrangige 
Bedeutung zukommt. 

Der Umstand, daß in der ägyptologischen Literatur, seit den Arbeiten Navilles vor über 
hundert Jahren, nur wenig neues Material aus Bubastis/Tell Basta bekannt gemacht wurde - die 
bedeutensten Neuzugänge wurden von L. Habachi (1957) publiziert - hat die Vermutung 
genährt, daß immer noch gänzlich unbekannte Fragmente des Osorkon-Torwegs vor Ort 
aufzufinden seien. 

Diese Vermutung wurde erst jüngst bestätigt, als - angeregt durch die einfache photogra-
phische Dokumentat ion eines vor Ort liegenden reliefierten Blockes durch K. Mysliwiec, 
Warschau - eine neue Rekonstruktion des Bildprogramms des Torwegs unternommen wurde 
(Kuraszkiewiecz 1996 b). 

5. 3 . Ramessidische Inschriften 

Neben der Neuaufnahme der Osorkon-Reliefs sind weiterhin die ramessidischen Reliefs, 
zumeist Monumentalinschriften auf wiederverwendeten Statuenfragmenten und Architraven, 
von Interesse. In der überwiegenden Anzahl der Fälle handelt es sich dabei um eine Erst-
erfassung. A b b . 12 veranschaulicht die zeichnerische Dokumentation eines mehrfach als 
Architekturelement genutzten Blockes: 
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Während die großformatigen Hieroglyphen (im Bild rechts) mit großer Wahrscheinlichkeit zu 
einem ursprünglichen Inschriftenprogramm Ramses' II. auf einem Architrav gehören, wurde 
etwa 400 Jahre später die Schmalseite des Blockes unter Osorkon II. zur Aufnahme einer 
Szene mit Götterstandarten genutzt. Die verzerrungsfreie Aufsicht der Blockoberseiten erklärt 
sich aus der oben skizzierten Arbeitsweise bei der Reliefaufnahme, bei der mit einer Folie beide 
antiken Steinoberflächen zusammen aufgenommen wurden. 

Abb. 12 Block vom Torweg Osorkons II. mit Dekoratin aus ramessidischer und „libyscher" Zeit (XXII. Dyn). 
(C.K.) 

6. Skulpturen- und Architekturelemente 

6. 1. Rundplastik 

Die in der in den vorangegangenen Grabungskampagnen begonnene Aufarbeitung des 
Statuenprogrammes im Bereich der großen Tempelanlage wurde fortgesetzt. A b b . 13 zeigt die 
neue zeichnerische Erfassung eines Fragmentes einer Sitzstatue aus schwarzem Granit, die mit 
den Namen Ramses ' II. beschriftet ist. 

Von der Figur ist vor Ort nur der untere Teil etwa bis auf die Höhe der Sitzfläche erhalten. Der 
zugehörige Kopf wurde offenbar schon im 19. Jahrhundert nach Sidney/Australien verbracht. 
(Naville 1891: 14,P1. XXV, C). Allseitig ist die Oberfläche stark beschädigt, so daß von der 
ursprünglichen Modellierung des Körpers nur geringe Reste erkennbar sind. Von der 
Dekoration der Außenseiten lassen sich noch die linke Außenseite des Thrones, sowie Teile 
der Inschrift auf der rechten Seite (sehr geringfügig) und auf der Rückenplatte erkennen. 
Die Neuzeichnung macht deutlich, daß die Statue seit der ersten Aufnahme durch Naville 
(1891: XXXVIII , A) erhebliche Schäden davongetragen hat. 



Abb. 13 Unterteil einer Sitzfigur Ramses' II. Schwarzer Granit. H. 139 cm, B. 93 cm, T. 109 cm. 
Neuzeichnung mit Gitterrahmen im Maßstab 1:5. (CM.) 
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6. 2 . Architekturelemente 

6. 2. 1. Die Säulenkolonnade Osorkons II. 

Unter den Archtekturelementen sind besonders die Papyrusbündel-Säulen der dem Torweg 
Osorkons II. von Westen her vorgelagerten Kolonnade hervorzuheben (Abb. 14). 
Von den in Teil Basta gefundenen und zum Teil wieder aufgerichteten Säulenfragmenten 
tragen noch drei Objekte Texte. Sie befanden sich vermutlich auf halber Höhe der Säule, sind 
umlaufend angebracht, und geben das Namensprotokoll Osorkons II. wieder. 
Wie auch die meisten übrigen Architekturelemente der Anlage der XXII. Dynastie ist auch für 
die Säulen aus Rosengranit ein sekundäre Verwendung festzustellen. Ihr ursprünglicher Auf-
stellungsort muß als unbekannt gelten, doch ist wiederum eine der Deltaresidenzen Ramses' II. 
wahrscheinlich. 

Abb. 14 Querschnitt durch eine Papyrusbündelsäule. Aufnahme im Maßstab 1:10 (S.W.) 

Abb . 15 stellt durch die zeichnerische Aufnahme der reliefierten Linien die Spuren der 
Usurpierung heraus: Einzelne Elemente wurden nur flach überarbeitet, die Kartuschen Ramses' 
II. wurden tief ausgeschlagen um Platz für die Namensbestandteile Osorkons II. zu schaffen 
(vgl. bes. Inschrift 1). 
Die Inschriftenzeile 2 weist eine weitere Besonderheit auf. Hier scheint das Epitheton zu 
Bastet, nämlich „Herrin von Bubastis", eine Überarbeitung zu sein. Die ursprünglichen 
Textbestandteile aus ramessidischer Zeit sind teilweise noch erkennbar. Die Wiedergewinnung 
stößt durch die recht vollständige Ausmeißelung auf Schwierigkeiten, doch läßt sich anhand 
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der originalen «/wf-Hieroglyphe auch hier die Bezeichnung eines Kultortes der Göttin mit 
Sicherheit feststellen. 
Gleichfalls scheint die in Kolumne 6 dargestellte Gottheit mit Raubkatzenkopf im oberen 
Bereich eine Überarbeitung aufzuweisen. Das Standartepitheton c3ph.tj gibt keinen Aufschluß 
über die genaue Benennung der Gottheit (Bastet? Mahes?). 
Von den verbleibenden Säulen sind entweder lediglich unbeschriftete Teile erhalten, oder der 
Erhaltungszustand ist zu schlecht, um überhaupt noch etwas erkennen zu können. 
Bis auf weiteres ist somit eine Entstehungszeit der Säulenkolonnade von Teil Basta als Teil der 
Gesamtkonzeption ,die den monumentalen Torweg, das zugehörige Statuenprogramm und die 
Kolonnade umfaßt, die fast durchgängig sekundäre Inschriften der Zeit Osorkons II. auf-
weisen, für die Regierungszeit dieses Königs anzunehmen. 

© © © ® © © 

Abb. 15 Säulenkolonnade. Inschrift der Säule 5, Kolumne 1-6. (CM.) 

6. 2 . 2. Andere Architekturelemente 

Neben den genannten Säulenfragmenten wurden auch zwei zusammengehörige Teile einer 
Säule aus Rosengranit zeichnerisch aufgenommen (Abb. 16). 
Des weiteren wurde ein im Bereich des Torweges aufgefundener Block aus dunklem 
Hartgestein (Granit?) zeichnerisch erfaßt. Die Gestaltung der teilweise abgeschlagenen 
Blockkanten macht eine Funktionsbestimmung als Barkenpostament wahrscheinlich. 

Abb. 16 Zeichnerische Aufnahme der Säulenfragmente aus Rosengranit (gr.-röm.?), östlich des Osorkon-Teils 
gelegen. Aufnahme im Maßstab 1:25. Profil der Säulenbasis 1:3. (T.S.) 
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Abb. 17 Beispiel für die zeichnerische Aufnahme von Architekturelementen. Block aus grauem Hartgestein 
(Barkenpostament?). H. 98 cm, B. 83 cm, T. 47 cm. Aufnahme im Maßstab 1:10. (T.S.) 
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Abbildungsverzeichnis 

Titel: Teil Basta, Torweg Osorkons IL, Gabenbringer beim Sed-Fest. Ausschnitt. Block 
Planquadrat N 02 /3 (Naville 1889: PI. XXII, 2). Zeichnung: E. W. S. 

Abb. 1 Fundaufnahme an der Oberfläche während der VII. Grabungskampagne. 

Abb. 2 Fundaufnahme an der Oberfläche während der VIII. Grabungskampagne. 

Abb. 3 Das Planquadrat Q/5 mit der Liste des Steinmaterials (unvollständig) im Maßstab 1 
: 50. 

Abb. 4 Gesamtplan der Anlage mit dem Osorkon-Teil und dem Hof des Tempels. 
Aufnahme vor Grabungsbeginn im Maßstab 1 : 50. 

Abb. 5 Schnitt in den Planquadraten R/5 und R/6 im Bereich des Osorkon-Teils, angelegt 
in der VIII. Grabungskampagne. 

Abb. 6 Lesekleinfunde aus der VII. Grabungskampagne (Relieffragmente): 

a) Männliche Figur mit Götterbart. Kalzit (?). 
b) König (mit Federkrone,) gefolgt von falkenköpfigem Gott (mit Doppelkrone). 
c) Horns von Edfu als Flügelsonne. 
d) Göttin Wadjit in Schlangengestalt. 

e) Teil des königlichen Namensprotokolls (Falke mit Sonnenscheibe). 

Abb. 7 Lesekleinfunde aus der VII. Grabungskampagne (a - d: Relieffragmente): 

a) Flügel 
b) Folge der Hieroglyphengruppe cnh-w3s-nb. 
c) Federmotiv (als Teil einer Götterfigur?) 
d) Anch-Hieroglyphe, an der Hand einer Gottheit? - Daumen noch erkennbar. 
e) kleine Stele 

Abb. 8 Fragment einer Stabträgerstatue. Schwarzer Granit. H 64,5 cm, B 34 cm, T 39 cm: 

a) Vorderansicht 
b) Seitenansicht 

Abb. 9 Neue zeichnerische Wiedergabe eines Reliefbruchstückes aus dem Osorkon-
Torweg (Berlin Ägyptisches Museum und Papyrussammlung P K). 

Abb. 10 Fragment einer Scheintür. Rosengranit. Mittleres Reich. Umzeichnung durch Folie, 
Aufnahme im Maßstab 1 : 1 . 

Abb. 11 Osorkon II. im unterägyptischen Thronkiosk (Ausschnitt). 
Links: Zeichnung nach Naville (1892), Tf. XXI, 9). 
Rechts: Derselbe Block in einer neuen Zeichnung. 
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Abb. 12 Block vom Torweg Osorkons II. mit Dekoration aus ramessidischer und sekundär 
„libyscher"Zeit (XXII. D y n ) . 

Abb. 13 Unterteil einer Sitzfigur Ramses'II. Schwarzer Granit. H 139 cm, B 93 cm, T 109. 
Neuzeichnung mit Gitterrahmen im Maßstab 1 : 5 . 

Abb. 14 Querschnitt durch die Papyrusbündelsäulen. Aufnahme im Maßstab 1 : 10. 

Abb. 15 Säulenkolonnade. Inschrift der Säule 5. Kolumne 1 - 6. 

Abb. 16 Zeichnerische Aufnahme der Säulenfragmente aus Rosengranit (griechisch -
römisch?), östlich des Osorkon-Teils gelegen. Aufnahme im Maßstab 1 : 25. Profil 
der Säulenbasis 1:3. 

Abb. 17 Beispiel für die zeichnerische Aufnahme von Architekturelementen. Block aus 
grauem Hartgestein (Barkenpostament?), H 98 cm, B 83 cm, T 47 cm. Aufnahme 
im Maßstab 1 : 10. 
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Christian Tietze, Mahmud Omar Selim 

Fünf Jahre archäologische Arbeit in der Tempelanlage von Teil Basta 

Nach mehr als einem Jahrhundert Pause begannen im Herbst 1991 wieder archäologische 
Arbeiten in der Großen Tempelanlage von Teil Basta. Durch die Zusammenarbeit zwischen 
den Universitäten Potsdam und Zagazig zeichnen sich nach sieben Kampagnen - die letzte fand 
im Frühjahr 1996 statt - die Konturen der Großen Tempelanlage ab. Das weite Tempelareal ist 
jetzt der Öffentlichkeit zugänglich. Wichtige Funde aus der Anlage sind im Museum der 
Universität von Zagazig zu besichtigen. Im Frühjahr 1996 wurde in der Universität Zagazig 
eine Sonderausstellung eröffnet, die Rechenschaft über die bisher geleistete Arbeit gab. 

Es ist zu früh - und auf wenigen Seiten kaum möglich - eine endgültige Bilanz zu ziehen; 
einerseits weil das umfangreiche Material - auf mehr als 1100 Seiten in Vorberichten dar-
gestellt - in Ruhe ausgewertet werden muß, andererseits weil die Arbeiten in den einzelnen 
Grabungsabschnitten noch nicht abgeschlossen sind. Aber 6200 m 2 der 18000 m 2 großen 
Anlage sind aufgenommen worden, mehr als 5000 m 3 Erde wurden bewegt und im Mittelteil 
der Anlage zeichnen sich die Konturen des Hofes zwischen dem Osorkon- und Nektanebos-
Tempel ab. 

Der Ort 

Wer heute das im östlich gelegenen Delta gelegene Stadtareal von Teil Basta besucht, ist 
beeindruckt von der Größe der archäologischen Stätte. Fast 70 ha umfaßt die Ruinenfläche 
heute noch. Der größte Teil der Stadtfläche überragt nur wenige Meter die weite Ebene des 
Deltas, doch an einer Stelle zeigt sich noch eine Erhebung, die mit mehr als 15 Metern Höhe 
von dem Siedlungsschutt vergangener Jahrtausende zeugt. 

Die Ägypter nannten die Stadt Per-Bastet (pr-B3s.t.t), Haus der Bastet, bei den Griechen war 
der Ort als Bubastis bekannt. Heute werden die nahe der Großstadt Zagazig gelegenen Ruinen 
Teil Basta genannt. 
Aus europäischer Sicht ist die Tempelanlage von Teil Basta seit e twa 200 Jahren bekannt. 
Durch die napoleonische Expedition (1798/99) kam der von Malus verfaßte Bericht in die 
Öffentlichkeit und liefert uns eine erste Beschreibung des O r t e s 1 . In der Wissenschaft machte 
dann die Grabung von Edouard Naville - fast ein Jahrhundert später - von sich r e d e n 2 . Neuere 
Tätigkeiten und Berichte aus dem ehemaligen Stadtgelände gab es von Labib Habachi in den 
40er und 50er Jahren 3 , von Shafik Farid (1961 - 6 7 ) 4 , Achmed el-Sawi (1967 - 71 ) 5 und 
Mohamed Bak r 6 in den 80er Jahren. 

Als wichtigste Quelle für den Historiker und Archäologen gilt immer noch Herodot , der den 
Tempel der Bastet und die Stadtanlage in der folgenden Weise beschreibt: Jhr ganzes 
Heiligtum ... liegt bis auf den Eingang auf einer Insel. Aus dem Nil nämlich führen zwei 
verschiedene, unter sich nicht weiter in Verbindung stehenden Grachten, die eine auf der 
einen, die andere auf der anderen Seite, bis an den Eingang, jede 100 Fuß breit (etwa 30 m) 

1 Description de l'Egypte. Antiquités, pl. 29,9. 
2 E. Naville, Bubastis (1887 - 89) (London 1891); ders., The festival hall of Osorkon II. (London 1892). 
3 L. Habachi, Teli Basta (Kairo 1957) 
4 Shafik Farids Tagebücher sind bisher leider nicht veröffentlich. 
5 Achmed el-Sawi, Excavations at Tell Basta Q̂ rag 1979). 
6 Mohamed Bakr, New Excavations of Zagazig University, in „L'Egyptologie en 1779" (Paris 1982). 
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Grabungsfeld von Tell Basta; Aufrichten eines 
Statuenfragments 

Wie weit ist Herodot zuverlässig? Was läßt sich 

Die Geschichte 

Der im Alten Testament Pi-beseth genannte 
Ort bildet das Zentrum des in der Bibel als 
Gosen bezeichneten Landes. Er darf als der 
Ort angesehen werden, in dem sich in 13. Jh 
v. Chr. das Volk Israel in „ägyptischer 
Knechtschaft" befand. 
Bubastis war die Gauhauptstadt und - in 
späterer Zeit - sogar Hauptstadt des Reiches. 
Ein libysches Herrschergeschlecht hatte in der 
22. Dynastie (nach 946 v. Chr.) während des 
allmählichen Verfalls des Reiches die Herr-
schaft an sich gerissen und diesen Ort zur 
Residenz erklärt. Über die spätere Geschichte 
von Bubastis ist wenig bekannt. Ungeklärt ist 
der Grund der Zerstörung der Stadt: Von den 
einen wird sie als das Ergebnis kriegerischer 
Auseinandersetzungen gesehen, andere ver-
muten - die Verwüstung und der Fund von 
Schätzen sprechen dafür 8 - , daß die Zerstö-

und von Bäumen beschattet. Der Vorbau ist 
zehn Klafter (etwa 17 m) hoch, mit merkwür-
digen, sechs Ellen (ca. 3 m ) hohen Bildwer-
ken verziert. Das Heiligtum liegt mitten in 
der Stadt, und auf einem Spaziergange kann 
man es sich von allen Seiten von oben 
betrachten. Denn da die Stadt durch das 
aufgebrachte Erdreich erhöht wurde, der 
Tempel aber unten an alter Stelle stehen 
blieb, kann man die ganze Anlage von oben 
übersehen. Ringsherum läuft eine Mauer mit 
Bildwerken daran, und mittendrin, in einem 
Wäldchen von hohen Bäumen, steht der 
große Tempel, in dem sich das Bild der 
Göttin befindet. Das ganze ist auf allen 
Seiten ein Stadion (etwa 180 m) lang und 
breit. Auf den Eingang zu führt eine etwa 
drei Stadien (450 m) lange, mit Steinen 
gepflasterte Straße welch, vier Plethren ( ca. 
120 m) breit, in östlicher Richtung über den 
Markt nach dem Hermes-Tempel führt, und 
auch an dieser Straße stehen himmelhohe 
Bäume." 7 

von dem beschriebenen nachweisen? 

Hathorkapitell. Der Gitterrahmen dient der 
Zeichenaufnahme 

Herodot, II, 138. 
8 Der Bau der Eisenbahn förderte 1905 und 1925 Schätze an Tageslicht. Auch bei der 2. Grabungskampagne 

(1992) kam ein kleiner Goldschatz in unmittelbarer Nähe der Tempelanlage zutage. 
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rung auf ein Erdbeben zurückgeführt werden muß. Als Steinbruch dienten die Ruinen dann für 
Jahrhunderte, unseren Grabungsergebnissen nach schon seit römischer Ze i t 9 . Der Kalkstein 
ließ sich vorzüglich für Architekturelemente, als Baumaterial für Fundamente und für die 
Kalkgewinnung verarbeiten. Der Rosengranit bot sich für die Verwendung als Mühlsteine a n 1 0 . 
Die schönsten Funde an der Oberfläche gingen seit Naville, also seit dem Ende des 
vergangenen Jahrhunderts, in die Museen von Boston und Berlin, nach Sydney und nach 
London, in den Louvre nach Paris und zu großen Teilen in das Museum nach Kairo. Aber die 
Grabungskampagnen und -ergebnisse der vergangenen Jahre zeigen, daß dieses Areal weitere 
interessante Funde erwarten läßt. 

Das Grabungsgebiet 

vermutetes 
Eingangs-
bauwerk 

Osorkon 
Eingangs-
halle 

Osorkon 
Festhalle 

Hof mit 
Umfassungs-
mauer und 
Saulen-
kolonnade 

Tempel des 
Nektanebos 

Teil Basta. Vermessungsraster der Tempelanlage mit den 
sieben Grabungsabschnitten 

Das eigentliche Areal der Tempelanlage um-
faßt ein Gebiet von fast 100 Meter Breite und 
etwa 220 Meter Länge. Bei Grabungsbeginn 
lag eine Vermessung der Anlage mit einem 
10xl0-Meter-Raster vor. Zur Kennzeichnung 
der Planquadrate wurde jedes Feld mit einer 
Zahl und einem Buchstaben versehen, wobei 
die Buchstaben von Westen nach Osten (A -
X) verlaufen, die Zahlen (1 - 10) von Norden 
nach Süden gerichtet sind (Abb. 1). Die ge-
samte Tempelanlage wurde schon von Naville 
als in drei Teile gegliedert erkannt. Im Osten 
liegt ein annähernd quadratisches Ruinenfeld, 
das in seinem östlichen Teil als Eingangshalle 
bezeichnet und in seinem westlichen Bereich 
der Festhalle Osorkon zugeschrieben wird. Im 
mittleren Teil befand sich ein H o f mit Säulen-
kolonnade. Im Westen ist schließlich der 
Nektanebos-Tempel zu finden. D a sich diese 
Einteilung als zu grob erwies und für die 
Organisation der Grabungsarbeiten wenig 
geeignet erschien, bedurfte es einer weiteren 
Unterteilung. Das Gelände wurde daher in 7 
Grabungsabschnitte eingeteilt. Sie besitzen streifen-
förmigen Charakter, sind max. 100 Meter lang, 
im allgemeinen 30 Meter breit und stellen 
damit je einen Querschnitt durch die Längs-
achse der Tempelanlage dar. Mit durch-
schnittlich 2500 qm Fläche besitzen sie eine 
überschaubare Größe für die Grabungsarbeiten. 

9 So ließ sich am Randbereich des Tempels ein Brunnen nachweisen, der einen Durchmesser von 10 römi-
schen Fuß besitzt und offensichtlich der Mittelpunkt der wirtschaftlichen Verwendung des Steinmaterials 
stand. 

1 0 Bei zahlreichen Steinen lassen sich Bearbeitungsspuren für eine geplante Verwendung als Mühlsteinen 
nachweisen. Wegen Materialfehler, die bei der Verarbeitung sichtbar wurden, ist die Fertigstellung abge-
brochen worden. 
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Die Arbeiten begannen 1991 an der Nordseite der Anlage im Grabungsabschnitt III, weil hier 
die ersten Ergebnisse über die Stratigraphie zu erwarten waren. Hier fanden sich Reste eines 
Fundaments aus Granitfragmenten, das auf eine Umfassungsmauer der Tempelanlage hoffen 
ließ. Die Fundamente stellten sich bald als jünger heraus; ein verwendeter Reliefblock und die 
relative Höhe gegenüber der ursprünglichen Tempelanlage ließen den Schluß zu, daß es sich 
um ein sekundäres Bauteil handelt. Jedoch konnte in diesem Grabungsabschnitt schon durch 
einen Schnitt die Säulenkolonnade, der Hof und die Umfassungsmauer festgestellt werden. 

Die Grabungsarbeiten wurden im IV. Abschnitt fortgesetzt. Sie rundeten das Bild des Hofes 
zwischen den beiden Tempelteilen ab, ohne daß sich das Aussehen des Hofes bis heute in allen 
Einzelheiten nachzeichnen läßt. Schließlich wurde im Abschnitt V. mit der Bestandsaufnahme 
begonnen. Es zeichnen sich nun die Konturen des Hofes deutlich ab. Im Osten und im Westen 
war er durch die Außenmauern der Tempel begrenzt, im Norden und Süden dagegen von 
Lehmziegelmauern eingefaßt. Dieser die beiden Tempel verbindende Raum war axial durch 
eine Säulenkolonnade in zwei Teile geteilt. Sie läßt sich im östlichen Teil des Hofes deutlich 
nachweisen; im westlichen Teil erführ diese Säulenkolonnade eine Veränderung. Durch weitere 
Untersuchungen muß der genaue Verlauf hier erst nachgewiesen werden. Offenbar gab es im 
südlichen Teil des Hofes einen Vorbau, der aus mindestens sechs Säulen oder Pfeilern bestand. 

Für die Gestaltung des Hofes war es charakteristisch, daß er mit Statuen reich geschmückt 
war. Mehr als 100 Statuenfragmente ließen sich nachweisen. Über einen Teil ihrer 
ursprünglichen Standorte sind wir uns sicher: Eine Gruppe von Statuen stand vor der 
Westwand des Osorkon-Tempels und blickte in Richtung Westen, also in den Hof. Mindestens 
neun Statuen, bzw. Statuengruppen standen hier, darunter zwei Kolossalstatuen. Eine zweite 
Gruppen von mindestens drei Statuen, hierunter eine Doppelsitzstatue, befand sich vor der 
Südmauer. Eine dritte Gruppe von mindestens vier Statuen stand vor dem nördlichen Teil der 
Außenmauer des Nektanebos-Tempels im Hof Auch hier waren es drei Doppelstatuen. Als 
viertes Stück fand sich hier das Unterteil einer Sitzstatue von Ramses VI. 

Als Zwischenbilanz läßt sich feststellen, daß zwischen den beiden Tempeln - Osorkon im Osten 
und Nektanebos im Westen - ein Hof lag, der etwa 50 x 60 Meter Größe besaß und durch eine 
Kolonnade in der Mitte geteilt war. Er bot mehr als 30, nach unseren heutigen Kenntnissen aus 
verschiedenen Epochen stammenden Statuen, Platz. 

Die Säulenkolonnade 

In der Mittelachse des Hofes die Säulenkolonnade, die in früherer Zeit die beiden Teile der 
Anlage - das Osorkonbauwerk im Osten und das Nektanebos zugeschriebene Bauwerk im 
Westen - verband. 

Die Rekonstruktion der Kolonnade erscheint möglich. Schon Naville hatte das Kapitell einer 
Säule rekonstruiert und mit Maßen versehen 1 1 . Es handelt sich dabei um Papyrusbündelsäulen 
mit geschlossenem Doldenkapitel l 1 2 . Das von Naville gezeichnete und heute in Boston 
befindliche Stück zeigt ein Kapitell mit 3,40 m Höhe. Analysiert man diesen Stein, so stellt sich 
schnell heraus, daß hier eine Modul Verwendung fand, der nach unseren Untersuchungen auch 

1 1 E. Noville, Bubasüs (1887 - 1889) London 1891, PI. L III. 
1 2 L. Borchardt „Die Aegyptische Pflanzensäule", Berlin 1897, S31 f, 
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bei anderen Fundstücken das Grundmaß für 
die Bearbeitung ergab. Dieses M a ß beträgt 
0,34 m und kehrt in allen Teilen des Kapitells 
wieder: 

Die Höhe des Abakus beträgt 0,34 m (= 1 
M), die Höhe der geschlossenen Dolden 1,70 
m (= 5M), die fünf Bänder unterhalb der 
Dolden messen 0,56 m (= 1 + 2/3 M, jeder 
Ring 1/3 M). Das Stück unter den Ringen 
weist 0,79 m (= 2 + 1/3 M ) Höhe auf. 

Naville erkannte offenbar diesen Zusammen-
hang nicht. Hierdurch und durch Vergleich 
mit anderen Papyrusbündelsäulen ergibt sich 
nun die Möglichkeit zu einer Gesamtrekon-
struktion der Säulen. 

Insgesamt fanden sich 35 Bruchstücke, dar-
unter 7 Basisteile, 7 Schaftteile mit Inschrift, 

Maße und Module der Papyrussäulen in Teil Basta \ 2 Kapitellteile und 9 weitere Teile aus dem 
Schaft, die (noch) nicht plazierbar sind. Die Aufnahme der Abmessungen der Fragmente erwies 
sich als kompliziert. Sie konnte nur dadurch realisiert werden, daß ein Stahlrahmen gebaut 
wurde, der so justiert wurde, daß er um die 
Achse der Säulenfragmente gedreht werden 
konnte. Durch das Messen der Differenz 
zwischen den Stahlrahmen und Oberfläche 
des Fragments war die zeichnerische Aufnah-
me der Säulenteile möglich. Ein hierfür 
vorbereitetes Formblatt nahm die Meßwerte 
auf und ermöglichte auch ein Einpassen in das 
Gesamtbild der Säule. Die Aufnahme der 
Architrave erwies sich - aufgrund ihrer einfa-
chen Geometrie - als weniger problematisch. Fragment eines Architravs aus Teil Basta 

Uräusschlangenfries 

Das M a ß des Moduls von 0,34 m ließ sich auch bei anderen Architekturelementen nachweisen. 
Vergleichbar ist die Gestaltung des Uräusschlangenfrieses, der die Ostwand des Nektanebos-
Tempels zierte. Dieser Fries bildete wahrscheinlich den Abschluß der Außenwand, die nur 
noch durch die Steine einer darüberliegenden Hohlkehle gestalterisch zusammengefaßt wurde. 
Die Höhe des Frieses betrug 1,02 m (3 M). Die einzelnen Steine maßen 0,34 m ( I M ) , 0,68 m 
(2 M) , 1,02 m (3 M) und 1,70 m (5 M) in der Breite. Bemerkenswert unter diesen Uräus-
schlangensteinen ist ein Exemplar mit 5 Uräusschlangen, das auf der Rückseite ein halb zer-
störtes Relief mit einem falkenköpfigen Gott zeigt. Dieser Stein liefert den Nachweis dafür, 
daß er zuvor Teil eines Reliefs war und hier nun zu einem Uräusschlangenstein umgearbeitet 
wurde. 
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Die Verwendung desselben Moduls an zwei unterschiedlichen Bauteilen der Anlage - der 
Säulenkolonnade und des Nektanebos-Tempels - läßt den Schluß zu, daß dieses M a ß (M = 
0,34 m) den Entwurf prägte. Es scheint sicher, daß die Säulen, wie auch viele andere 
Architekturelemente hier nicht zum ersten mal verbaut wurden, sondern schon in Ramsesstadt 
Teile eines Tempels waren. Geht man davon aus, daß die Säulen einen besonderen Wert für 
den Entwurf des Tempels besaßen, daß also die Säulen prägend für die Gestaltung des 
Tempels waren, so kann man daraus schlußfolgern, daß die später errichteten Gebäude oder 
Gebäudeteile diesem Maßsystem angepaßt werden mußten. 

170 cm 

5 M • 

Elemente des Uräusschlangenfrieses in Teil Basta 
Sekundäre Darstellung eines falkenköpfigen Gottes auf der 
Rückseite des Uräusschlangensteines 

Statuenfragmente 

Die Statuenfragmente lassen sich in drei 
große Gruppen teilen: 
Erstens in Fragmente, die heute in den 
Museen von Boston und Berlin, London und 
Paris, Sydney und Kairo zu finden sind und 
die schon um die Jahrhundertwende aus Teil 
Basta verschleppt worden waren. 
Zweitens die in der Tempelanlage befind-
lichen Fragmente, die dort seit Jahrhunderten 
- zumeist an der Oberfläche - liegen. Es 
handelt sich dabei häufig um Rosengranit aus 
Assuan. Und drittens, die - zumeist kleineren 
- Statuen, die bei den Grabungsarbeiten in 
den letzten Jahren gefunden wurden. Hier 
wurde zumeist nicht der grobkörnige 
Rosengranit, sondern Kalkstein, Quarzit oder 
schwarzer oder grauer feinkörniger Granit 
verwendet. Drei Fragmente des Rückenpfeilers einer Kolossalstatue. 

Gesamthöhe 228 cm 
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Rosengranitfragmente 

Es lassen sich in dem bisher von uns bearbeiteten Teil der Anlage mehr als 100 Fragmente 
feststellen. E twa 50 konnten identifiziert werden und wurden zeichnerisch aufgenommen. 
Unter Ihnen ragen die Fragmente von zwei Kolossalstatuen heraus, die einst mehr als 6 Meter 

hoch waren. Das Fragment eines Kopfes mit der weißen Krone mißt allein 1,75 m in der Höhe. 
Ein Fragment des Oberkörpers trägt an der rechten Seite des Oberarmes eine Kartusche. Es ist 
ganz offenbar eine Ramsesstatue, die später von Osorkon II. usurpiert wurde. Zahlreich sind 
die zumeist kopflosen Doppelstatuen. Insgesamt sind es mehr als 10 Stück. Unter ihnen 
befindet sich nur eine Sitzstatue. Einzelstatuen, zumeist als Stabträger ausgebildet, finden sich 
hier ebenso wie die Reste von 4 Sitzstatuen. Einen endgültigen Überblick über das Bild-
programm wird man erst erhalten, wenn auch der Osorkontempel vollständig aufgenommen ist. 

Fragmente aus anderem Steinmaterial 

Kleinere Stücke fanden sich im Brunnen und im Randbereich der Anlage, insbesondere an der 
Außenmauer. Im Brunnen lag das Fragment eines Würfelhockers aus der Zeit Amenophis III. 
Der eindrucksvolle Kopf ist gut erhalten, ebenso ein Teil des Würfels mit Inschrift, der eine 
Datierung zuläßt. 

Auch ein Kopf aus grauem Granit (ohne Nase) wurde im Brunnen gefunden. Drei weitere 
Statuen wurden nahe an der nördliche Außenmauer des Tempel entdeckt. Sie lagen dicht 
beieinander, so daß man davon ausgehen kann, daß sie bewußt zusammengetragen wurden. 

Das Oberteil einer Sitzstatue eines Ramses VI. ist das wertvollste Stück unter ihnen. Dieses 
Fragment paßt zu dem Unterteil einer Sitzstatue, das schon von Naville gefunden wurde. Mit 
diesem neuen Fund konnten beide Teile nun wieder zu einer (fast) vollständigen Sitzstatue aus 
dem Neuen Reich zusammengefügt werden. 

Kopf einer Kolossalstatue mit Weißer Krone. H. 175 cm Fragment einer Doppelstatue. H. 195 cm 

Eine Figur der Göttin Sachmet aus Sandstein, mit einem Kopfputz aus Sonnnenscheibe und 
Uräusschlange, gehört ebenfalls zu diesem Fund. 
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Torso der Statue eines Beamten aus griechisch-römischer 
Oberteil einer Sitzstatue Ramses' IV. H. cm Zeit. H. 90 cm 

Und schließlich zählt eine kopflose Statue aus grauem Granit, e twa 90 cm hoch, dazu. Sie 
gehört in ptolemäische oder römische Zeit und stellt wahrscheinlich einen höheren 
Provinzbeamten oder einen Priester dar. Die beiden letztgenannten Statuen besitzen keine 
Inschrift. 

Brunnenfunde 

Fragment einer Würfelstatue, Zeit Amenophis' HI. H. cm 

Der Brunnen wurde schon in der 1. 
Kampagne entdeckt. In der 2. Kampagne 
wurde er zunächst bis zur Grundwasserlinie 
freigelegt. In der 5. Kampagne schließlich 
gelang es, bis 3 Meter unter dem 
Grundwasserstand vorzudringen. Wie sich 
schnell herausstellte, konnte er als römisch 
identifiziert werden. Dafür sprachen die 
gebrannten kleinformatigen Ziegel, der 
Durchmesser des Brunnens von 2,94 m oder 
10 römischen Fuß (1 Fuß = 29,3 cm) und die 
ersten Keramikfunde. Im Laufe der Zeit 
konnte dieses Bild vertieft werden. Das 
Umfeld ließ erkennen, daß der Brunnen direkt 
im Bereich der Nordmauer errichtet wurde. 
Das bedeutet also, daß er in einer Zeit gebaut 
worden war, als die Tempelanlage schon 
zerstört war. Die Umgebung weist Schichten 
auf die von Kalksplitten durchsetzt sind; z.T.: 
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Grundriß des römischen Brunnens 

ließen sich Schichten von Kalksteinstaub 
nachweisen. Sie weisen darauf hin, daß hier 
der Kalkstein verarbeitet wurde. Er wurde 
entweder zerkleinert, um gebrannt und als 
Mörtel verwendet zu werden, oder aber um 
als Baustein für Türschwellen und andere 
Architekturelemente weiterverwendet werden 
zu können. In der Nähe ließen sich zahlreiche 
Türangelsteine nachweisen. Sie geben Zeug-
nis, daß hier in römischer und späterer (?) 
Zeit Arbeiter in primitiven Lehmhütten 
gehaust haben, die als einziges Bauelement 
Türangelsteine in situ hinterlassen haben. Ein 
Kalksteinbecken, ein großes Tongefäß, 
Keramik und Kleinfunde lassen einen Einblick 
in die bescheidenen Lebensverhältnisse dieser 
Arbeiter nehmen. 

Das Bild von den Lebensbedingungen wurde 
vertieft und ergänzt durch die Funde aus dem 
Brunnens. Bei den Arbeiten kamen etwa 400 Stücke Holz mit größeren, und meistens 
kleineren Abmessungen zum Vorschein. Einige ließen eine Identifizierung zu, so daß wir heute 
mit Sicherheit davon ausgehen können, daß der Brunnen mit einer Wasserhebeanlage 
ausgestattet war. Kupfernägel, bearbeitete Kanthölzer mit Durchbohrungen und schließlich 
sogar Reste von Bindfäden weisen darauf hin, daß es hier eine Wasserhebeanlage gab. Sie war 
so konstruiert, daß Tonkrüge in regelmäßigen Abständen an einem Strick befestigt waren, um 
so über ein zwei Meter großes Rad kontinuierlich Wasser aus dem Brunnen zu fördern. 
Offenbar war die Anlage eines Tages zusammengebrochen. Die Krüge zogen das Holz in die 
Tiefe, so daß ein Teil der Konstruktion unter Wasser blieb und fast 2000 Jahre im Schlamm 
des Brunnens konserviert wurde. Daß das Holz der Wasserhebeanlage nicht vollständig 
erhalten ist, ist nicht verwunderlich, denn es mag das auf der Oberfläche des Brunnens 
schwimmende Holz, aufgrund des allgemeinen Holzmangels, herausgefischt worden sein. 

Die Keramikfunde bestätigten die Annahme, 
daß es eine Wasserhebeanlage gegeben hat. 
Etwa 40000 Scherben fanden sich im Brun-
nen, darunter zahlreiche heile Gefäße und fast 
3500 knaufartige Enden von Tonkrügen, die 
durch ihre Standardform der Wasserhebe-
anlage zugerechnet werden können. 

Andere Keramik ist nur im geringen Umfang 
nachweisbar. Doch einige gut erhaltene Krüge 
vermitteln uns einen Eindruck von der All-
tagskeramik. Die zeichnerische Aufnahme 

Keramikfunde aus dem römischen Brunnen von Teil Basta dieser Gefäße dauert noch an. 

Schließlich ergänzen die im Brunnen gefundenen Knochen das Bild vom Alltagsleben der 
Arbeiter. Die Arbeiter, die hier Hunderte von Kubikmetern Kalkstein zerschlugen und 
verarbeiteten, hinterließen uns Schaf-, Ziegen- und Rinderknochen. Sie mögen von den 
Feiertagen zeugen, bei denen die Knochen achtlos in den Brunnen geworfen wurden. 
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W a s ist nun aus Herodots Beschreibung des Ortes nachweisbar? 

Die Insel, auf der die Tempelanlage liegen soll, ließ sich bisher nicht nachweisen. Dazu besitzt 
das Grabungsgelände einfach noch einen zu geringen Umfang. Wenn Herodot davon spricht, 
daß die Tempelanlage ein Stadion (ca. 180 m) breit sei, so wird wohl noch einiger Grabungs-
kampagnen bedürfen, ehe das nachgewiesen werden kann. Gegenwärtig beziehen sich die 
Arbeiten nur auf den mittleren Teil der Anlage, der etwa 80 m in der Breite mißt. Auch das 
Eingangsbauwerk im Osten ließ sich aus denselben Gründen bisher nicht nachweisen. Hier wird 
eine Aussage erst möglich sein, wenn die östliche Grenze der Tempelanlage erreicht sein wird. 

Die Darstellung, daß man die Tempelanlage von allen Seiten von oben betrachten kann, klingt 
durchaus glaubhaft. Die Fotos, die während der Arbeiten von Edouard Naville gemacht wur-
den (1887-89), zeigen uns die Tempelanlage noch von einem hohen Wall umgeben. Leider 
hinterließ Naville keine brauchbaren Pläne von seiner archäologischen Tätigkeit. Aber eine 
etwa 15 m hohe Erhebung erinnert noch heute an die Höhe des Teils der ehemaligen Stadt. 
Und eine weitere Erhebung im Südosten des Stadtareals, ebenfalls mehr als 15 m hoch, wurde 
erst 1992 abgetragen. Die Mauer mit den Bildwerken meinen wir gefunden zu haben. Denn an 
der Innenseite der Südmauer des Tempelhofes fanden wir eine Reihe von Statuenfragmenten, 
die einstmals vor der Mauer standen. Auch im Bereich der Nordmauer ließen sich zahlreiche 
Fragmente nachweisen. Aber hier trug der Bau des Brunnens und die zahlreichen Arbeitsplätze 
der Arbeiter dazu bei, daß die Reste von Statuen weit verstreut sind. 

Die Länge der Anlage von einem Stadium (180 m) können wir bestätigen. Die Breite jedoch 
zwischen den Umfassungsmauern des Hofes können wir nur mit etwa 60 m angeben. Entweder 
bezog Herodot in sein M a ß das sogenannte Wäldchen mit ein, oder aber es gab eine zweite 
Umfassungsmauer. Auch über die Stadt und die Stadtanlage sind wir nicht aussagefähig. Die 
von ihm geschilderte breite Straße mit den „himmelhohen Bäumen", die eine Verbindung zu 
einem „Hermes-Tempel" auf dem Marktplatz herstellt, wird sich - auch in Zukunft - kaum 
bestätigen lassen. Denn die von Herodot angegebene Höhe des Stadtareals ist in den letzten 
Jahrhunderten längst verschwunden. Mit dem heute sichtbaren Niveau liegen wir e twa 15 m 
unter der Stadt, die Herodot kennengelernt hat. 

Insgesamt gibt uns Herodot wichtige Hinweise auf das Leben in der alten Stadt Bubastis. Sie 
werden durch die Beschreibung des Festes, das zu Ehren der Katzengöttin Bastet stattfand, 
ergänzt. Aber als Herodot den Ort besuchte, besaß er schon eine mindestens zweitausend-
jährige Tradition. So bleibt es weiter eine Aufgabe für den Archäologen, die bisher spärlichen 
Erkenntnisse über das antike Bubastis zu vertiefen. 
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Mahmud Omar Selim 

Die Stadt Per Bastet und ihre Tempel 
Zusammenfassung in deutscher Sprache 

Die Stadt Teil Basta, eine der wichtigen und großen Städte des pharaonischen Ägypten, ist seit 
diesem Jahrhundert großen Gefahren ausgesetzt; einerseits wächst das benachbarte Zagazig 
ständig weiter und umringt die Ruinen mit seinen Neubauten, andererseits wirken sich Umwelt-
faktoren negativ auf den Bestand des Areals aus. Seit 1991 wird in der Großen Tempelanlage 
archäologisch gearbeitet und man kann hoffen, daß dadurch einer weiteren Zerstörung 
entgegengewirkt wird. 

Bubastis war im Altertum nicht unbekannt: Herodot, Manetho, Diodorus Siculus, Plinius, 
Plutarch und Strabo erwähnen den Ort. Die Tempel stellen nur einen Teil der Stadt, wenn auch 
den wichtigsten, dar. Friedhöfe, Wohnhäuser und Paläste zeugen von dem vielfältigen Leben in 
der Stadt. 

Durch die archäologischen Arbeiten werden die Quellen, insbesondere Herodot , bestätigt. 
Tempel und Stadt beeinflußten sich gegenseitig. Aber es gab nicht nur den von Herodot be-
schriebenen Tempel, sondern noch weitere Bauten dieser Art. Sie lassen sich vom Alten Reich 
bis in die Spätzeit nachweisen. Cheops, Chephren, Teti, Pepi I. und Amenemhet werden 
genannt. Im Zusammenhang mit der Großen Tempelanlage stehen offenbar Amenemhet IL, 
Ramses IL, Osorkon I. und andere. Die zahlreichen Statuen mit ihren Inschriften legen Zeugnis 
dafür ab. In Bezug auf andere Tempel werden verschiedene Könige genannt: Amenophis IL, 
Amenophis III., ein Aton-Tempel von Amenophis IV., Ramses III., ein Atum-Tempel von 
Osorkon II. und der Nektanebos-Tempel aus der 30. Dynastie. 

Teil Basta und Per Bastet haben auch für die Umgebung und das Land Bedeutung. Zu nennen 
sind seine strategische Rolle als Teil einer Kette von Orten zwischen dem Zentrum von 
Ägypten und Vorderasien. Zu nennen sind aber auch seine große Bedeutung für die Religion, 
für Wallfahrten und Prozessionen. Unter den Göttern werden nicht nur Bastet und Sachmet, 
sondern auch Hathor, Osiris und andere genannt. Eine Reihe von Königen feierten das Hebsed 
in der Stadt: Pepi L, Amenemhet III., Amenophis III., Ramses II. und andere. 

Auch für die Wirtschaft des Landes muß der Ort große Bedeutung gehabt haben: Die 
Tempelbauten , die mit großem Aufwand errichtet wurden, die Stadt als Handelsplatz und die 
schon erwähnte militärische Bedeutung wirkten sich auf die Ökonomie aus. 
Schließlich besaß der Ort auch für die Entwicklung der Kunst erhebliche Bedeutung. Die 
Qualität der Statuen, besonders die Standbilder Ramses IL, machen das sichtbar. 
Für die Zerstörung der Stadt und des Tempels spielen die Kriege in der Spätzeit eine Rolle, 
aber auch ein Erdbeben kommt infrage. 
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C J L c J ) O O ^j-J I o "1 ĵ-a ( j j )^ "t" J^JLIIj I C J L l J J*S M I (_j-Lc ^j-U I 6 „1 o r V I I J-gJ >—5 ) • A j j 

I (j *-lâ . ... j . . - . I . I I | j .là". , »•, I A J* \ 1Î1 ^J_c J J-0-1J I ¿-0 J-LUJVI P j - ^ J I j < 0 > f J M I I, I M I flV I ¿ , - 8 

J J-OAJ Li L ' ajj 6 j j Ll I à J à . ̂  J ^ M I "i 

Sj-i-a. ^ jJàj a.2 «cl çj- ia ^ U J I « u L a - c L 6 0-a.f VI «U L ^ N a v i I le cUiL» j 

j J J La J j à *i ^ j - i j j I J La. JJ I 6 j_â j J_a_aJ I 3_âJ I ± I j -> 1 û j_j-oLi_c â j "X I <—il f I jXua-o J - J J ->~ 

<_iL^_cl ^U I «LiL^VLi I J_A « W A 2 • 7 « II g J I " ** II 6J-A IjJLJLa *A .«] J ' S J *iK j 0 J J L U J J ^1 xk " ml 

Ià_A (_jm 1 .mLj ;_iJ-II I F d I •_••••*• j I < U 111 i j_j J-aV i_f-^-i C l «_lj-ï-j <_oLc <lLuûj j 111L1 d j j n i II 

. Jl o-JI ( J_â 6 JJ U 1 ni (_£Jj I J X» 11 

LCLa. 4_J_C. --à • ^1 ^,-J-ll (JJ-L'H c_j_JI J^JI I I A j I «I I JM-aj Cj-jl^ J _ U L I I jLaJt-l «LâLiaVLjj 

ĵ-o LJZJ *I 10 O ^C1 U i j - J J I ' a ^ " 1 I . j M I r <UJ-JLJJI 6 j-^UJV I j_o J I *t 0*1 J '1 Ij-^Jj 1 J I 0 -\ll j_o | 

, <l I . . ^ I à ". J < . » ". A I j I^JLj ¿11 â " I . j 1 "i 4 1 I ûj-â_j (_ ĵJ I j < (_r»_i_JcJ I p -> 11 J^uiVI CJ-Clj^JI 

. U ' o C _ I ^ j J I j ^ J-J I DJ^ iAr Jjj^aLàj jLfJal ¿11 *t à I I <L-J I 'm II j «LïjJI (j-C j J X J 

^Jl I lia j (J-JJ-II 6 j^tiLsdl 3 j *t LU I 6 > J J J V I i j jJ_a ju jLoj C J J LUI I C J I ~> o 't 0 I i J U I ^ J L U J J j 

j_à.Vlj ^Ji I l-i J j - J I 1 à ^ " * I I LoJ&Jj-J JjLJ <J_à,J-LI Ij-A ¿(-0 ^J-SJJJVJI 1 i-jLJI ^̂ -â I n (j i n t i i_ujLa. 

Ci J â \ J j ^ L U V I C J - J - J I J-aJI (j-a (_U jVI «U I i<i 11 J^à-dJiJ (J* î iLàJI J <6j_aLSJLJ (J J >,. j -t " 1 L-J 

j i f c . .-.1 3 ••..•.n . N a v i l l e J_-àtj 1 - ( ] à A - . < , V U ^' *sà N M ù C l a l s : I « j j m l j 

I o (j *t I L»_a t>» 11 h. > " I l 3 11 . ejLial j .<L3j 3_i j I I j L J V I _)JUS I ¿^-8 4_jl J ^ L L - J j - J I 1 à -> " 1 I 
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.J-O.LS pLAjJ ^gjl I i I 

6jj l_aJLI u j , « mJLj J I i t i ' tVI J iLa . <j_a <_£j 

.T T A J U I U J I 6 j A p L MI I Ĵ _o I i A t i j i * 1,1 jJb I iii a O—1 J j J - ^ < 1 11 r 6 j In u u 11 j 

2 j j | - aVI 2_JL_a_ffliLl j ^ L l L-I_jLa. J j l _ j 

3_j j - ^ I 1 i r jL2>Ldl j I j l a. " 11 <LS j ^ . ^j-i Lal_A I J J I LfJ>-J j - l (jjS_i <jl * _i I In II (j-a_S <<JI_J J-aJJ 

j _ a _ d l CjJq_ j j ^ " ' H C t j j j U l a I *I a 1 I ^LLO-a j Lal_A G I *I J ft C j - u j L J J - j C- l - jLS I ± I J ~t .4 «gj 5 11 

a I *i a i ~> V j • a <* ^_ f l C J M * "• ( _ r j J IJ - ~ . . ..I i j » » I j j j_a In i nj) J I, I j A I iV I j ~> I l l j j N -\ V I 

. I *. . >> j l JJ I 11 N LaS S t r a b o J _ j I J " ml I j *t r <±j J >" cr-*-" O"-IJ"1" J j j *" 

ft 1 11 "1 • " • I j ' ~- j_S J_J j j j j < *I 1J o I I (_gjS 1 11 » II J j d l j J-lLn-l I a j-A J*J a "W (j I \ 1 U I I <j_a J 

4 1 1 u « II J j i l iaJl j Lfl-J IS 111 CL) La. I 1 "I-k I I fl 1 1 «-1 "1 j "1 a j j j j - i a (_j-A j (j—i .1 n " I I j t j _ I J J j j " I I 4_a l_!s l_i 

C j niL S j j J » U j l J r I Lf^ 4 N A • A 11 LgJj La, I j "I - J ^ d I <-iLiaVLj I j-A «I (j j j p j S" C j - j L S ^^JlJ I 

<_jjl I O ' I aVI £ Lis j V I a j j i 4_J_j jJJ cj-jLS J . <LiJJ I I 'I 11 a j j A J I a j_a j <j-a j < a j J J S j J t *I c d j nSI 

JJ j j j C F ^ - " "*-*LfJ' LpJ-o (J-o 6 J a . l j S LjJjJI J J ^ U I 4 « U 'IFTI LuaUJI <-j J I i/-»"iflV I 4 J N ft V I <J_E U > A . 

^ J ? .' J 33 U •> 1, L ^ L U I U n j • ii n j d i l l >-JI -> r I Ij-ft ,jJ-c JLl -a j j A O LS j . D j i i I I A j I r 

CU-jLS ^ ~ 11 •_•*'•» II »J>S j A T i.ii L L J I cul •» j * I " i n I I j glj . iAAll >_il in rV I cul j I (j Ji>»l J L J J <jkli!>m 

. W T 2 A i.T a 11 j i n,n O^-1 S j I iS 11 «CJ j (j M I J j i I 'i I I 4-CI *W < I j L f t J j V Li-J-J N 

:2_j_i J-ll JLa-aJ J O J A X J (j|}-jl'tall 

«1 j *I a J 2_I j I a «, a J J d aJ < '» 4 In i I I j |J j J_iL»_a ^̂ -fl <l ft A i A 11 <_j j [.A* 1,1 J L&-C.V I a j-A CU-jlS 

2—1 j n c j I j J L a ^j-i l_A j I j n **i ml j j j (j ~> 11 a j-A (Jjual J • m j x jJLl I j j H I » 11 j -a (j-Lc a j j jS 

C U J ft " r I ĴJ—jJ-J I (JA_J j La_«_L I (j-a 2_2_Ja J J - a . j C j I — l j I (_J-LC J - d j j j A <_jJIJ_C j_Ll I j j i/i« II J^La. 

(j-j-fljl j i " " I I j IS j j ) A j , A T J I _ I I I I J I j 2_j_jjJ>|_j i a - L J J J J a j-AUa cj-a jinLfl J.jLvJ.1 a j-A » j j I f 

ĵ_a JjLS ^Jj (j_a j -<* a I "A I I j j , 11 ,_j-a Lj-a.Llj j <LJ_jjJ.I p l j j C j « n n ^ - j J I <l j •> j \ In 11 j j _ a V I ¿)-a 

2_LjJ_a ^ Jj"- I "" H j l <_j-!»I . m 'iVI JLa-cVI J-a. l f_j j i j ^jl 2_ut j j I < U D dLa JS Jja_i ¿,1 ^ * \ \ U 11 

O ' C j ' a *•" I <J ^ " " I i J-l I ^ L U I I ' I i nLi j-i 

a j-A <L-I J n ft J I j 2 . a 11 LfJI.a ,c I j j 5't" I ( jJ-jLli C j - U I L J - j c J I fl "I M I ! I j l <_J I Jfl'n 'tV j 

^J-C I j l ft" r l d J j J-*-4 j j S l ; ¿1 ¿>S-a:l oj-a ( j - j U j l 6 j_a J j l ^ 6 J L ft "I 1 I 4, j a 11 j_uaLl*JI 

*• « 11 Jq I iii *> ,11 Ij-A J j - a . j j j j a \ "I j j S J J <-j J I J n " ml ^ j l i <dJ j J-»-J 4 *t j J I I ^ j L a . JJ_a gj_jLj_fl 

-2 > d 1 I a j-A ^j-Lc (>t_ajLSJI (JA-_J-aJLI TJA mi i o -t "t I I JJ-a 4_c j ft ft j \ 4—OJJ J-a al M I *I ,_j-Lc J - d j J-f-l 

^ *I a 11 " in I I C j I J - J k i ' i j L T ^ ' j LS~^ -la I M I I I J-A j I j ft " ml \j *I n i n j j I J J J J L j ¿5-1 jJ IJ 

. J I S I j V I J (jULWI C*oa 0-° (S>L^i JLa-cVI 4_I cuJ-aJ ^ J J I 

*• a 11 I (j a j ,'i . j_iL«dl 2 a U A I j "• > • X ^^JjJI d—J—I I ft "1 11 j 4_i2iLi_iVI JLa_cVI a j-A CJJ-J-aJj 

4_j f l i ^ j J I ^^i iJ I ^ I A J V I J ^ J J J I J I_S j d J J l l x j- i-tSJI J - u d L oJ-a-cVI 2DL-a OjlS-f l . ^ 1 j J I 

• I (j i l l i>-ajLfl j l (> I In in jJ-i Ij-jLS (• IJ-J-u (JA-jLljl 

KEES (H.), Ancient Egypt a cultural topography, London 1961, 1, 182. \ V T 

r v 



^ i J J - "• ...I . < _ a L a J L A l d U l £ < "* I (j J I f <JJ j Ir. j • •• J «4_i_j_la.VI j k -JUaV l J J < <• "i (j-C, 

<d-a 4_ajJ4-U . - J ^ J U A J I ( j - A j < ( > j j L p (J^CM-U" (_CJI L J J > J - « f-ULal j j - A 4 i U 1 < j ) 

j < t J _ jL jJ I j,,_»1,1 o j dJJJ j-ua-c ^ a t . j - J I 5JL3 J L I ^ L f j j C a l j «<-1JJ_LI (_J_c J J ^ I J 

j_a 1 1 a J J J J . W - " L J ' - Q - ^ - J ^ - J ' • - " 6jJI j S U t l J j V I j i l i l l " <Q_,V J L l o : ^ ^ i l 

U 1 L r * ^ O 1 ^M1^ frijL* <->^ 

. m LjJ « u I J _ I 3 L s •. c j - C U L J J c C l £ d i l l L j j f*U ^CJI 3 . j k «11 cJ.ia.VI < j l j ,1^1 ~L*LiyJ 

. — \ \ <La.jUI j U \1—3 >j<--« 11 SLi=JL l~ o - J ^ Upl (_JI L f l L b V L <<ju j ^ a J J 3 . , „ \ I L Lj-lc 

Lva 4_jl VI «CJ^U«LIJ ; djL»_a 4 j U \ ,N J a J j <j-a «U^SLuoJ I 4 - J ^ J V I L l j V I 4±2 <j_a j J I ^^-Lcj 

-3 . '• j _c j a 11 j j • ̂ « I | 3_i I *• **» "v La l_4 l_l j 'Sm f I j j J ( _ £ J J - J C J J n "t nil J_3 4_J_J jJJ j I 4 j fl i,»| miV 

<_j_jjil j j j < jx . /». j oY. t*Lc ^j-a-L C J L J J J^LL Diodorus of Sicily LFII^AJ\ J J J J J 
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LaLfi L i J I i a " a I I j j J i—i miLC j - - 1 J « I J_fi 2 . \ I I ( j | L J j in i i j TI J ' I M a "• i V I I (j " V V J j 

a lj_toi ^ L J L I , jL ja . -a tj-a U j L a ^ . 1 J i j ^ 4 T i n" U j J- jLx i l 6J_A eLii_jl O j U . U - ^^lc IjLaJLtl 

pj - j I 'i fi 11 j Qj j 4 11 J J -YJJ J J J iii ' 11 4 j I N * I 4_fiLiaVLj T A *t j hi (j_a ^1 ( j I J - j u j I (j-a Cj-jL^l 

.4J_ j jJ I ( ^ j J I .. u i j 11 j ( j j -JuLLl l l j 

(_j_fi I j -aLf l l (j-JdJI J-SJI 4 j I f (j-a j til j I I, I *> I (j_a 4—a LA <jLj_a I J_iL«_LI J L J I ,—. -a J-J4 j 
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6 l A <L_alJâl 2 i j_c j à 11 j i n n i_d j_La J J-C J» -\ J-â_à a_J <j-a j <cJJ 1 1 I i i , i l _ j - a L*_âj_a I (j 't n 

« -t ; l~ H I J K J I 4_j j n j â j ^ 1 1 1 j_JJLLll 5_JL1OJ Jlà~~. VI 

- L , ^ . . , , ! ! J i S J I j J-.LUI ( 1 ) 

^ 1 1 1 (^j's.n » Il j j j J I ù-c J_u«JJ j l î J C£-i ' -• a. .» 11J J O J L J uiJi jJ IJ ¿,1 ̂  « J i In II <j_aj 

, - • , .1 . j . ~j I ,,. j_à d ~i », » • J I i a j j m ^jJi J i -> W I I 1 1 11 In i i^i i ~% j d i »i I—i J_J 4 \ j jJ . j 

j L u j j j j l »±I_JJ-=JLJ J j L j J L j j <L4Jlj_ija. <Ll_ijJ.I 4 _ J JJ - i p (_$UI ^ J ^ I I I »JI J J L J J I d J j j a^-Jj^-Juj 

I j ÂSLtûl " I àl <t U 1 n 1 4_j_i J_e j iri n P I j x l 4_J J_£ J-J-J j l ^ L o j 1 j i n a P I JX.1 J\ (j îLàwJ ¿¿-¿±11 ( j I J " i 11 

I n K 4 _ j | 4 ~> i>ilj 6JJ) i<-ij I j_A J J •» J j 1 '(^jJLàJI Lj-J I 4 1*1 J-J-Sj j-J-ul I j *i n " I J j»^_jlj 1 LjJ J-=».J j j - a 

Q 1 nLij-J <LljJ-a Jj-à.J 4 j À j_A «Lij'Ci m 11 A (J In In -s, JJ_d_j|_a j In A I (j-o <j l£ j m n ( ^ oJjjUI j£-fi 

. Lj-jLujjJ J (jj—1 j*S 1 n « I I Lj-JjLj] ĴjC I _ I I i "t, 11 j ^ 4 In 111 4 J-l) 

j i n n j L j ' a aJaJL̂a . - • â I U '.I • » ~ ÇgJ^1 " » 11 J Â 11 dLIJ 4_j_i J_aJJ j j ^ _ i j I ^ » i 1 In 11 (j-aj 

j i n n j j 1 n~> ^j_a 6 J-a. I j «I In 111 1 j—1 

(_£jl J _ j - a I (j « « j _ a I± , I J ~> < j j "1 j " 111V I I j " Â In u (_f_â ^ -s J "1 j "1 111V I I (j « t j ! I j_U_J L J J jJ I j J - L L 

Jj j j a ( j_a I (j * i a (_j_c ̂  1A i 1 ç. I j ~> m i l j j 1 » I I I 1 " j "1 ml Li—ijJa J "1 n ¿ ¿ 1 1 1 CJ^ 1 n In I I 

<( i-j J _ C J U I j inn • " 1 *j I IAJ V «I tni'i I Li I (j n <J j— a I J j j _ a J < LjJ j_a. (j_a 6 J " n 1 I d V I 1 n "1V I j dj^L_ol^aJ.I 

I j jb < p I J_C V I j Si jJLl I <( (j I J—a j < _) 'l j_C j_àj I j i n n J j J_a. j j j — a L j - j I j "1 fl^Lfc j < I j n i l 1 1 j_C a 

. 3 ) '1 j-C j_âJ I j m I <_ijl m~ I I |j "i 1 n A I j I d "' J L 4 * C J I J J - U <_àl inVL-j 

(j-o I n d n Pjja. j <(_jV ^j'Siu » 11 J j j J I cdJj a I _ I ml '1 " j ¿ 1 * J J J < : i i j_uai ¿,1 i j - h h f j 

4-4 j m "i I I _gj*S 1 n r j m i ' s 4_JJ I P j_aJJ I ^ "1 t j L$ LLI I j j j • L I J ' S I I H 11 j n M m-i 11 6 J-A LjJ 4_j_l J_a 

j ^ a ^4jLi J i U 6 J-JJJZ C j l j - a j_J_eJjJJ 4_tiajAj i_ j l_i_u j | jj-a l l A ¿ 1 ^ la-ijJi aJJ _ > - a J < ^ I C J 3 j 

I 4 1 n -> 6ji^.j j l J-H—1 6j->—aj" t (jji j 1 n^d 11 ^1—L2 P I J J I 1 «i 11 • • » • • •11 l l ^ J ¿ » 1 ^ Laaj j < 4 _ L J J ^ J ^ J I 

. n 6j-a (J^ JJL-J 6 jL j_ j J i f I »-Y j , Lv_i_j_a 

(jLS (j^JJ I »_j j U 11 (j_o _ 5 J - 3 j» à in U M-a. £j-c. ' à 1 L£ 11 a j J 4 * L L 4_j jLaJI jJiLLaJI J}L-L j 

. j LLa I 4_iiLj I 4 £ n m J J - Q J ^^-J J l a 11 < i j LaJ I j ^ Ĵ I n 1 M 11 1 i j LJ I ^^jl ) •« I Li U 1 t 

4J jLa . jj (_j-Lc ^- jL jJ I (jii un n j ill I 1 I J I ̂  m" 4_4 j fLuj jJ I CJIJ—LIJJI j _ a 6 J fl I >—àl i n I J 

<"Vj-J-JjJI Jjùa 4_i j j - aJ 4 I 1 ^ 1 n " j j j l 4_àL-bV Li I 1 a 4 i l f Id"' 11 n -> U 1 » 1 "J l^JLJ-j j j 6jl—iJLà.1 
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i \ ... ,-• ...I . j . d j J J J - .Vl à ". ̂  I »l_al L l L i j - J I jLà . Lfa d J - U I ^1 ft " AV I -» i r i l j I j - i i j - a j 

U L « U j « c j -JLS J ~ 2 j .,,.11 I q -, j „ ft I j 2_j_jjil a iA <J i l l i â j j l d l c d J - A * ^ ' U p l 

» IJ A I » " A I j A u 11 . â V I ̂ ù j j , - . ^ <, ̂  I j , d j 11,1 c^iVI à "i -> V 

<Lj_i A » I «LaLâl j id j i i l J.a.1 J- l l Lal-A La.j M I ft O i " L J - J CJ-JLS J 4 ojilâ 11 2J j j J I j-j-o j 

J U . l a . V I ĵ-S -'H I I j CJ • o Jj) n i l ^-i-bjjj ( j i jJLJ-J J_H I I ( j j j dJJ J j ^ l (_|.' J .' d i l l J^aà i—i J 

. 1 «« 11 (jxi LUJI j a a j_i-bJ_I 

j l <±jJLUI ^ A A I . ' I I A I I J I à ' A>Li 4LuaLâ. J L J I {J1X. J J " 111 *i jd Lj_jl (j_a j»_c j i I ^dut J 

lj_ft ,± j l j^J J j M I "i ) k à " -> I J_S 4 - j _ j j iL j 6 j M I à ¿,1 VI J J * I l ^j-à ^ *i J 'i^LlI I 4 0 - L X A j La 

. U A x ^ l 

CJI J "' à (j-a S J — J - i « I ' à 4_j_iJ^dl 5d j d I d j - L a ^ d o j j ,1 S 2_JLS_O 4 In I I I J J - J C I I I 1 j 

j <4_ijJ_LL 4_5}U 4 j c > ' i j 8 i ^ L U I 6J-JJ-I c J L U I ( j ^ J J j - l a l i J I 1.1 JLàJLa.1 ¿11" j Lft j l_Aj j l 

I j « H ' 6 j j » • - J l l a j oJjdJâ (_J-C 4 j J " I r ^ d I i_àl—jjâ. J I à "i V I I j-A A J In *i "i ^L-a ^j-â JJj-J 

0 f t A I^I I OjJLla^ o MiLj - j j d L U I (j.i, j à j - l a l d i l l J I à " - J J_i413 ,_d-c. aSI d J i S j 

j " à ^^-ftj « J j V I J Là-la. VI j^jj Q I i I U II ^J_3_a ( j lS <LJ I I n I j I r j t i â 'i 4 f - la . j j £_a ,JXI I j o •» A 

I d j i M , a ^ J J I J (jLS c i l u A J -, ^ I j j i i jdl ( > « j , L J I - J J ^ L d J j S L a V > J " ^ 1 u X d J i j J I 

c idLd l ( j ^ i > l a l dial , , ! J j V I J J A J I 

L F 1 6 j - lJn-J ^ j J I I—S-JVI L J A J j ^ a j , j I *S 11 J _ m d l ^ L U I j n J M I ft j ill I I I J - f - l à j 

<J J L l a j (j_a p j ^ . (jLS ijt M I \ . 0 <_£ I à ~i j I J L l a j <jxiîj J j V I < (J -JJJV LLdn d J j j d V I I "i -vV I 

J i » 11 J-ft I, Ju „a (j_a c j^a. Ç • *' IS <ta. j j (j_o p j a . (_j-Lc LjJ I j < i L J V I Lj JS M I ĵ-S (ju I j P I In r 

I (j N m ^j-lJ I 4 j ' i j d l ICIVI a"i-^VI ^ - j i . j ' iVl ^ L i L jJ i j - a j I J i •» ' ft d i l l I j J « j Ij In J j I iS 11 

. U X ù r j _ j l_j I ^ J L L ; J-A J ( j L d j - u d l d i i l ^Lal j (j In j j < d M I L J - J ^1 4 -d^U 

4-lJLua 4_jlj_a.l ç j a ••• ^ d I O " ' L J J - J (_,-« ( j - jLd l J j jS J J J I d i i l J Là-la. I I j-A (_d I t d L A j j 

j 1 1 - I ** 11 i, .\{ I I n i 11«nA L a j i ni (_j-d I 

^ "i 11 J_a I j_«J L In i "i j I j_do—a j -A C x x u L ^ j ŷ_â CjVLà-la.VI a J-A j j j In j t i i j j - a . J I J ^ L J J 

ojfl J ^ L d l j j d l Ij-A O M I L J - J I _ I » I "i ( j l (jS n I, I (j-e (jlS La j , La j _i à *i " I Li!iV LlS-a I a j ft o I « 
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a i l »aJ i j j - , L U I ( \ ) 

L c L i j j l j a J I j - i ^ l * (¡ I « 7 *A C J j a j j a «uJI j ldùl ¿¿aJI Lj-ooS j - a I o " j « a 1 L i b a l i O J n " ml c.» _t ~w 

^j-â |> ^j j j j I J J J I C J Lä-Ja oL-ai í l j_ i 4 j "t 'i <-jl 4_j J i r i t L A J J (_g j J I ^LLU j V I J - â J » j ua n 

. 4 i l'-^ll 4 i 'i J-C j jLl I J I <-I n j j ,<ir L|Ûl i In 

(_f_â JjjJ I j - a j j"t I I pjaJI j j l jLa . (j-â C J j J j J ò (^jjJ I 4 In i H i JJJ izJ i i U JJJL1_J là_ft ^ C jlkd-i J 

dJâ ¿,1 j J r . j L j - a l £ - J j l (_J I J-a. ¿j-a-C ^ 1 J^-aj aJá j-LaJI j L £ Çj j -k ( ^ jJ»J I ^ J I o ¿ J I ,_i-jLaJI 

«L-Jja S j j i «a ; LjJ j-^Jàl aJâ Lj j - á l j l 3 .' "• L.a-S a i « 1 I <LiU_J_a ^j-â jL_C ¿¿aJI ^jJLàVI ^u j j_ jJ I 

j » à * j • 2 . , 1 - ^jJâ (j-L-C j l 4 In i I I i J j j ^a_2 <_£Ü-a t _ J - t J-fJ J-S djL*JJ r*la ^ "i ml 4l_ijLSLal 

rtJp (_iâJI j - a V I j-A j «Lfj J n o «LaLSV j-fi j-à. i d l l L i CjJ>-âa I I Q " j ft ft I Ld j j i f j l L fA-J-JoJ I 

.«LajaiJI <J j a J I ,jÀ J j V I ^ i j i dUULI 6 Ü J j - a j ^ " 1 j"i Lîilil *¿ £ > ^ L d u i < a * Ì 

«LljaJ.1 JaL¿_J £_a. J _ J J - d a ^a-21 j - f t j _ i j -à . oiLLI j m r I 4 U i J j j a-jL*_« *»a_Sl ^La. j I j 

6j Li_c j_A j J_iL*JJ 4 8 U *i n «r jLà . j - a J n " -> ft jjà.I J - d a (_J-t J-J-C òj-a. (̂ -â là-ft . 6 j " à 11 ill I" ^ I 

^d-C ^Sa-ftLsdJ ¿j_jj_lo i _ i j i £-21 j J I ej-aJI ( j - * C J I J ^ U U V I J-jJiLe j i / i f ^ 1 ^-a.j-J a j i ? n ¿)-C 

.<Llja-LI ^j-s j m i II cj làJ (jj-="\ J L J I ^ J l j j i u J I ^sc j_a j*-¿>ll 

^ ~ 11 j 3_j_j j_C j jL l I j i«i n j j in f J Ü L̂ JJ jo-aLï-a ^^J I O i I ILJ j-i «LJ-jâ a <( j ft ft I cJJàS £ _ a . j j j 

j l j j ,„ LxS.- a j « LI 3 i U 4 ft ^ j i - i V I ¿-«ij-lJI .¿Ua j L S ,±.ij -> . 4 SU 'i 11 ^ UjJJLñ o c ^ a i l 

cl ,M 'iVI aa-*Ji (_J.fi ò - * j -L - | ^ U l j - a V I J J B J .3 In m i J J ^ j j m » 11 laa jC j ^ J ¿ l aJâ - L i j ^ i l 

j j i a C " j l f 4 *ijaJ.I j J j 4 - j j l j n "i ml cJJâ L J j m SjJ I C J i i i L j ^ J-iLjl-a ^̂ -à 4_J_J j I j ft " ml J 

j l 4 _ J L J j x j i J I J J A Î d j J - a J£J ^ a . J J j S j jd jjLjd.1 ôâ-ft j l j - a a_Cjj I ,_J-*-à <4_i- j j j t j -Ll I j ua n 

d j i -a ^ I ft "i ft I 4—1 j I j ft "i i n i O \~\~\ 4-i j I j "i ft cJ jJLs i^-^ 

2_cj j -a UÌLaì aJLj LCI VI U j j - t - a -c J U 

( j j ' C J - S J j - a 4_iJj-CjjLll jj-o-a 

. Î J L j x d J 4 u n i m i l l ï - ^ V I j J_ .ÜLI I ( V ) 
«» , as ï£ s 1—L 

»I n" ftLj C i ' 1̂  ~ • *- • - j j II òà-ft J l jJa 4 _ l j a l l 4 j n ft I ^̂ J-C. I T> ini j i L J a a-jLjJI CJ-JLSJ 

4 _ l j a i l ¿ j j b j—a 4_al_A là-fJ d j U I l 4 S In 'i a CJ-JLS jJi j ^ j . j J-UCL* Jl dJ-4 J i U d j i l l 

EL SAWI (A.), op. cit., 63. W 
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. *T CJ I J ' J - J 4 _ j L i <—ijjcj C I i I ILJ &JJ 1,1 i • I I A J \ » 1,1 ^j-fl j J j J o (_£J-I I J 

6J^LLJ_O S j -J - f l ^ < _ 1 J J - U I ± J J J L J c r i ( j j i j -> J fl jLS-a L > u - I - I J - j l j J ' t S j -v J J - = » J j ^ J - i - J J - = > - J 

, U < _ £ J - a . V I 5-fJVI ( j a -JJ o K I L j j _ j l*-^-" 3 1 I R > 11 6 , H - ' LS-JJO 

3 L , . . . j _ J j jL>j> a j-i-idu •••Li <jii V I a "i -w I ( 1 ) 

.-• . . . I > j l I_C1_J 4 M - i L a J I 4 *i j j I I CjVLfi_j_a.l j t .M _i J _ J L V 1 I J - j J j ¿¿1 I "i j j J ( j n i I J 

: I j *"* (JLfl ^ " I I j • _*JV I a **« a V I J_£ d j J J J _ L A J J - L I 4-Law nLo j A J - S j "i o j - A L a J S j < ' - I ' nl—l j - l 

J _ a Ij _i i S / j j _ c < i j L i JJT J * -> j j / « o <s / in 'i / / j JL^.JJI 

( J f j J j L i LF-*-^ <JJ TIN II (j-Le IJ >" 'ill (JR* * J i / j ^"J • UJ '" 

PLUJ-IJI LF-SLj LaJ TJ-JjJoJI JjJa ^Jj—aj-J JL^jJI a n M IJ 

- j v A j L a - i / * L l 5 / -IjJ-LL, IjLt ^JJUUJ^J J j l i - L J JL^JJIJ 

Lu Ij^LJj IfJoLAJI ^Jl f+Jjjj-J / j -v 'i 7. J j i / J - a 4 - L j a - » 

j /« " a . ̂ » j LXJ TILL S j n i *i / / FJAJLJ J A " 111 j / o *ij j :^FJJLJ 

14 *i j J - i I d j—A pi 111 'i 1 i_ j / j_ ja \L_Lu ILZJI I ~L-A J F TA t J « c / j <<•>/ 

(juLjJIJ -¿3 J;I_'* o t x J / j J f ' J ~ * * i ' j / o S < J i<-I S j - i J j • * • j * 

j _ 1 c j <j-+±JI if-LLA L f l c <Li_.j_a j _Lc d L / j J j / « i j 

djlj-\ihl j j J J ?_IJ / J j * /L i J j /fl " -v j ( j i i j ^ 111 L i j _ i ^ j - / / f-fjju^oj 

but j * < / J j « / / /JLA ^ j—i_ i_L / / J - o J j < 7 f 1 1» j j «1 j f e r 

o J-A ^^-i jHJL^JLai / J J x ^ / j j j / < i S | * L « J / j f j a 1 ^^-i J j < 7 f " < » j 

J L a . j J / j _ a c J J / «11 1 111 j j L j J / J a / J j J L / L i i j LJ^MLUI 

". 4 1 1 1 0 / / / j -c g /1 1 1 *i / / j 

^j-i 6 J - a . l j o j - a ^LLJ J J O j J j j - J - A I (j *i f J jXau (_f-vJ I C J V I 8 " ~>VI 6 J-A J 

J - J jJ l«i 0 i ,u *i i_aJI <_>I n » 1 i n 11 V . . . . . J l ^ 1 J-a . L|_j_a id j L i j < ^ L c J S u j - J J - * ^ L L J C U J L S <_jl 

J - a i l l 1111—1 6J j JJ I I I j l j j j <LJ_ijJ,l j K i n ^ (| i l l 1 A *i t J _ i j j l j i J I a "1 -> I J S ^ - f l d J J j 1 A j x - A j S j 

JLaJLa.1 J S ^ - 3 . 4 «•••*' J j ' I I I I J-a—1 a A J J <~ j ) S • j l j S a 1 I » 1 a *j. ^ - A j i L j J j J 

. j V I ^ L 5 J ^ 1 o l i U . j - d . 1 J O V U L 1 * . V I J - J S L aLijLfl L a I j l J L L A J A C j j b j 

^»J_JI ^ J j V I JLa . j j a .VI <^Lc J S ^ C J - U J L J j j J U " - > V 4 1 na*i cuJijJI ^ C J J J J - J - A j L i l j 

J ^ J I J _ a J ^ C J - a LAJ I . J _ J I ^ ^ L U I j , - O ^ U - J - L U I J - j j i J I J - a j j i - C c J LAJ I 

/ " - J ^ I - ^ J L W J I 
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j_o u j U L i J j « I ^yJ 1 n M I 11 C_jJ.LJI O L J J S J t i l l ! I j l j ^ - J JLlaJ <J r^Ll-J 

ij-Lj , _ / x J j J a Cf 11 * « " 11 ( j - i d-A ^jJI <LiLk>VLi j <U° J_L*_LLJ Ijj^a. j -o J l j L a < ( _ J j V I <JLMaJI (_La.J_a 

<t_jLuij k i ' j 3_i_ajl 4-J-J-f-J 1 (J i " i Lf-i-o J-ftLti-C. ^ j ^ a - V I •UjJ^Ll j <U C J ni 5 '< ( _ r l J I J ;» 11 JJ&Li-a 

(jja ' 2 ' <j-< " I II (j—J J i 11 <_£J-JJJ <d_o j (j K jV j <ij-j_oJ-Lll "i -t J i n j e l j j - J i „ 8 " I J J 4 t n n 6 J i H *il fl 

IjU .>! I I I j ^ L tiJJjS « ^ L U I (jn j in ft j ill I II pLo-uul Q iii t *1 4_oLol j < t jLaJ j i /I I I ^^Lc I ft | I 

I ajl m i l JJhl M I o (j_a j^a.1 ej-a. (_(-Lcj < £- Ll_j ĵ_a L J J _I n <t_jl_j l_aj_u<aj_o £J-I i j-a ^ j - 3 -

a-uul <UiJJ J j j pti a *i 

<L«_|J-Ll I 2J ajJ I J *• a i • I (| " A I J a ĵ y-i • - i i "I ' A—a <_î al_a. 4 K I I j_i j j -> "i -> 6 J J i t 1 I i ~ t K i"ijl j 

(j-o j t C • i "I ' (j-o &l i-Jl <La}Lc J i a "in j J j V I u~i-±J ill I 11 j4-lo La J *i C «1 K J j j I 6 J-A i r i ~» i i i j J-5 J 

. j j •>"% 6 J j i * 1,1 I a a " A 11 -> 

(j_a ^ K M I J J I <U j j j l jj-fl Lb j J (j \"\ ̂  i j -U I »J ft r V I <JLua ^^-i 3__ijj^aJLaJI 6J_a_fcVI Cu jLS j 

<-jl *S n j 5_3^Lc <j-c, j j -> " -k 6JJ—I-a—a-U (_)L£ LL Jl_j_a j j ' s " I j < J in 1, Li <L_i_J_flJ I J l n r VI J n -\ I 

, I j " '. i i I j , - , , ,.l . a J j it ft I I 4 i in i 11—i 

, > 11 » I I J I 4 I, i«-1 a 3 . a . I II „ A 11 • _ . U 1 1 ^ I R- J n 1, | ^ J j 'i 11 <d I ^ La. J j 1 1 II j ^ J a j 

<U j l j i ~k <_J_I_A (_j-Lc J n i l ^^J-fl C J I n J j i t II j (j K j . — NO <Ua. j J J I jJo-jl ^ C L J J I (jn _I I I I o j 

(jii j i ii ft j I ' l l II I l_d_o aJLj ,_J-J-II 61 J -> 11 «L-â Lc j j LaJj in I I <JLxSj (_j-Lcl J < I,1 J m i l I _ I I *\ f_YJ I j 

^JiLl l l 

o n i L i j ^ I Z J J J L J (V ) 

^ j J ^ I ^ U l Budge ^ J L J J J V I <C)__ALa l̂ ^ 1 C J - U J L J J <LljJ-a C L I J J H J j ^ . jJ\ <^>\ 

f*J-Jj-a-J j l j J i i i . j j^a . j (jxt-jjj j j l (j_a ( j j ^ ' i j 1JI1 " I L J J - J i±JjJL*i j L BrUgSCh TJUSI.jj-i ^ a <_si,JI 

<(_«_a j i i l ^ U l Navil le j V i L J ^cLUI ^ 1 ̂ Jl j L S ^ . u < o ^ L . S j j - u t i l j l 

• T f ^ ^ * - 1 j i J - ^ J ^ - j ' (_>*• J * > . ' " L J J U X J CJ-UJL I Jy-a J , J ^ 2 J - 4 _ 1 J . J J J I ± J J J LJ _ J L I ^ M I I I . 

<j_a j <(_j I _£J_JUJ < L̂ -J j j LJ (j—ijfLli (_j-Lc i_4 j_5 jJJ _ i r t l j (J-JJ J £_;l «(_J-> J—LI J_i I % a f* jJLi a—IJ 

< t M I J J ^j-j I "i 11 _ J I I tin ft j ill I I, I j . m r (_J_fl *J M I *i I <l_jl la-ij JJ I j* J - J L I (joLa. J i t n l_A J_jLt_a j j_J 

,2_J-Jj-Ll ( j^ j -t j n J j_UL-aJJ u n m j A l J_L* 1 3_iLjaV LI I j-A . J j V I j j ^ J-ujl liLLLI 4_aUil j l 
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. 4 *l IJ-LI j.a.1 J ia » 4_l j n i«lA (_£ j-l I (_yu j ~> i ft J j i t nil 

(_j.ll j A i L j j j >S 11 j n 11 L R J 6 J L J I c j J L i j j . o i JJLJ o J J A J ( j jU l J j - « i J j , » « I I IJfJ i-aLiAj 

J_a j l S •»••_•- , ' ' ^ L I J I . J ^ J J ^ I e i i i l j . n r ^ 4 'i j ,1 n I I J * j - l l J J J A - I I j LS < L i ' L j j L i l t V I 

« j . . < 11 J •« I I j n-^VI C J J *'l J-aJI J-a <-J VL-La-i <jujLm_ll (jn j M I n j i J I 1,1 £_iia j J l 6 J L J I Jj-J 

: U N jS j_ i _j * i *' 4—iLc ( j iJL i j _̂uj \ £ £ <Lc U" j I '(_gj I* 11 4 A i <i *i 4_j_a (_jjLi 

J Ji.j nJI ijLc * XjJa j (jj II Jj *l <-t-»y jLjI p j k i II <JVI fLil jJJ 

• "uJ-o ^((JJ-* 0~t J - C j j C ^ " f L r j J ^ <Lfi^Jlj LdxJI j ^ S - O 

i 4 ij_a 4 la 'I j I » j 1 1 1 j • **i i "I ' j _ o J -A I M I a i I i U i ij—a •**i i--I - j * a • **• * a • •• O j | In j 

^ ~ 11 J U j V I o J-A j-i-1 j I S j ,- • • ..I ' ^ *• * ' i^jjva j j fl la 11 LA i La—a Q »-a • •• J C i MI L I I " I > n J-J I j 

. - 1 ^ U j l l l j J A j l - . 4 j IjlmVI {J-HM JLlaS I f l j l r j A l 

^ J I UjJ I ( j n i I I I n j ill I I Li <LjuoLaJI Q i nLi 6 J j J a I I £ J - I (_ji-c I-*—* ' - i i ~> i n j i~ i i uLl j S J J j J J 

I_J J J U L J 4 J I f jJLc (_jjjl j J E . 3 4 5 0 9 O J - A L U L <_;jj-aJ,l I A -> " I L J J J S . j - a J j_mVl d j ' i l j j a J I J-a 

L J L L S ^ J U I ^ ^ L C ( j i i l j < C J j V I 4_ILua_ll J-a I n ,7, 11 C - J J U J I ^ I j 4 j S H J ; a 11 J^Lj-a J-a 

: 0 V l a - . ^ y i LaLaLi L a U 3 A j j j f J I 4j\JJ L 

i"• * a "• C i i i j ^jJlJI • 

, - . /. A, ... j _ i / ( _ j _j I ' i 11 (jn t M I ft j I I I j l A 111 A 'i ^ j J J I (_j-Lc 11A J J j j j 

J-a I j j i a a « Ij—al I j-A j l Lo_ij j ..- . » X ,,. J S MI I f Ll I I a I '**''" ̂  ' J .' (^j- 8 '— ' "i l_i C-i j |j U J 

^ I j CrJ-J J 4 L S 11 j j u l j LiLjja.1 j j - j I't A 11 j \ \ n"i ^ J j i ^ J l L « J V I J J j S J LaJj 4_j I j l < j j - j I 'i 8 11 

I (j n i M j_ i J IS J I *• a 11 V̂J I • " - j (| la I ' j < ^j-i • ml i j n - > * ^ "i 11 jL-iVLa . La—a La-j-a—aj j l a j ' I I I 

La' 'LjpjJ^? U J - ^ j ' -laJLi I j - J j S l-f-tulj J - L « _ J J J I I ft M I 11 <j*aj-2 J jJ -J J j S J J C I ft A M I (jJilj-J 

• 4 inja I I Ij—I J|S 11 4 ft a I I j l i ' i J I J I I ,a I ' j . I I (j^ajJa I (j ml j j I « I j & J—lJ ^_yi I j_ l j | k "i • ~ • jLS a C i ft A i I I 

4 -J "S 11 j j . . I "i LIUo ici M I L I ^^JB o n A i I I J j S J j l 4 IS M I n j L i A J I j ^ \ jJ_A J l j ja.VI ¿^1 ^^J-c j 

.' " ' 1 •• Ll A I III j_j-l I 

J I *i A 11 j l JH* - <_(-* < (-l 6 j l—i iV I J j M I (_j j j l J_i_a_LI J j n r ^̂ j-Lc C J M . L I »—ml I _ I " S cJJ J-S j 
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CG. 634. Ĵ5j aJJ^LSJLj M;j mi 1,1 i„,i -> *i I,L 

HABACHI (L ) , op. cit., 59, 96, 113, 120. MX 

NAVILLE (E.), op. cit., 40, 4 1 , PI. 38.B. MY 

NAVILLE (E.), op. cit., 42, PI. 38.F. M l 

T . 



< u r j l _ \ J I J . . .... . J . ' H M , ,_>oLá. F*J-äl (jti ä'i ^ J l < fl ( iA I I «I IN J *i j^Jò 6J_a-cVll SJLua ^jjLii 1C1 M I L J J - J 

« L U J I J J C j I ' I ax i_bLà. oJ a r V I U L a jJà J_L \ q\í'\ \ I 'i n « I oJ-a-cVI J-a. I I_j_j | j^. ^J-C Jj^. j_a 

•.¿¿I (à j ° , ' l < l j j . ' d I I ) « U J Ü I J I « L J J J - O I I < J \ J J L I *t 11 ijA-J j £ j c.tj-% J < « L J U J I J J J 11 

<jL£j i j l aJ ju -a L A J J ^ J - S J < < J Í I J J V J I L Í - L U J S ^ J - t ( J " I CJ-UJLJ O J J _ L * _ U d j - f l -k ùj-a- (_,-* ' ¿-A 

. \ f «La.jUI j k 'il .6jJLlI 4 « J k r L p l Lfaj-aj 

¿jLS ¿<;JJI <_>u J % J n J J H n i l 6 J J » n (_jLjJI j j - S j - u j I c L L U 4_j_à J j M I ¡j j j I Cj-5 j_l I ^ j -àj 

• j S J j }•» IL» 4_UL_iJJ j I c j - 2 J J I c J J ^ - À J I •«•_< <ji I^-Lc M ^ J J . 4_J_jj_LI c j j - I I J ^̂ j-à l j iA r 

C / - J J •-• • ; 4 J-J.J 11 oJj_J-*-a gj_J 4__IJ_SJI 4 I m II J 1 1 i I ^J-^i CI j - fJal_à «LjjJLjK-a j L f - l a l j 

4 - j L I ill I 11 1 A I Q J J < (JXIJ ~w i n 

Ä/ 1 1 / / £-JÎ_o MÇI M I L I J - J <JI f j « / / ¿JAIJ i_i n ¿j-a i_jJ i->// 

6 j **» à 11 J | jJa l_d_i • li ~ tj-^J' I (j *i IS-L LmK» !i I I (j "1 't_ij n (j-Lc C I M I L A - U J I ¿j^Lkl j n " nil J 

4 I__a_A I •*•..•! ' I Ç j j V x I J JJ—a VI 6J-A ¿y» Ù Î » R ( C J I ò-JJ^LlJI o j - ^ V I ^ c U j J-ì-aJj 4_JLlJI 

4_J J . ^ â (_JJ.ll J J-L» n J J j M I "1 \ ^CLÎLl I J_jJiLliJ cLUI F*L-TJÎ (_J_I C í a . o j j Mil I J-A ¿JX j -J -TJ <Ô 

jJâ 4_j I I J_A I C j S l j < N n I (j "1 'i_i J-l J C I I I IL j Sj J \ 1 ni l I j - J J-âJJ <LJ_j J_L I J_I L*_o j-J-£ I ¿j-a ÙJ-^i û ' 

^ " H 6j_iJ_*JI 4_iì, J ä '1 LfJ\ 4__âLjaV LJ I j jn < CJ-tuLi j — i / 4_j I 4 *i n 1A "1 n 4 "1 M I J - k j j à . C j j (j k 

(jA_J C J j 1*1 i 11 

O - u i L j ^ (^J ,_g>a,VI < + M j C * - u i L Â J j - a j U I ( X ) 

I I jLâ-jJ I ^ j j l cU J j -a . j_ i J ( C I I ut—> òj J i l 11 j I J_a—J 4 J I "1 ^ n 4_$J \ Çj 111L1 j - J J-jL«_a (̂ -à j (j k J 

Ip ion i 4—1 j m i l Jj UI "I U (j\_i C J L S ^ L ï J I j " J_jj 4 I "1*1 4-dJVI â j -A j C I M I L 

J-i-a. JJJJ «La • " '• cÜJj ¿jl^J <4-dJVI I d " n JJ n ( ^ J i i l l à J J 4 J ' i j j j I jjua I "n 11 ^ L a j j l I J (j A « 1 11 

I (] "1JI LJZ j-Slj—a (j-a I " I I j "• *• I J -1 d • A « » » 4_d_IVI ÇjJa '" j I A_J (j-a J < 4 i_Jj_C j_âJ I j m n tlj_a.l 

^j-i C I J i r (^"11 • I 2 . . „ ' . I I . I j ja CJD-a. J .^ j -â -VI ( j - L L l i l ( ^ ¿ ¿ J J L V I «L-dVI J-a J -t "1 " I 

(_JI C J - J I J C J I 4-^JVI J-ÎLa I J A (̂ j-à I d I fc| n < LA J J - L J j l j j l j î J J L J ' T A C I M I L J J - J ^ j Là. O J J J J I ¿>^Lel 

j M I "1 'i "i I 4 I -> I, I 4-La.j-a (j-a 4_^J V I 6 j-A IÇI I j "1 *i Là LfSl à m (_f_à CJ-J jLâJJ ^ ~ 11 J I Ç I , .il_ij-J 4_j_IJ_a 

. W 4 j l m V I Id n i I Là I ÇTjLà. Lj-ijLj-C 
fi 

4—àLuâVL1 < IJ i_*_a 4—1 (JI-> I n ~~> J J I ^ jJJ I J J 1 1 U C I 1 N I—1 j_a C I 1 ni—1 j _ i 4 '1 ij—0 ^^à j J k j 

NAVILLE (E.), op. cit., 5 4 , Fig. 1 5 . A . Nto 

H A B A C H I (L.), op. cit., 7 1 - 9 3 . VTl 

. NT < ^^0 . î j-ÄÜl I <(_5j^-i J > J I J.N-k N j J5LJJ-JI «Jl 'il Ij-xc. «LOJA.jj .«UJJJLII j . N » ï - jL j < (jLa j l I_*J j j î NTV 

EL-KORDY (Z.), op. cit., 7 6 - 1 0 2 . NVA 

à j l I A I I I ¿ - J J L J < ^ N la l l LfLc LA J Í Í J 4 I ' I J J J I äLjjaJI " LfJ j-I^al j «LajjJÜ I <_I j-T^J. I «LJLJJJI I J I N -> |» j I I •• 
,S j f ( ^ j M I N ^YJ 4 _• N j _ J I j l _I ->ll ,4 _! * ,'I j -a j j ; . X . t\ , Y . A < N MX S J_ALSJ I . N â jJaLLl I . 4-j j -uai I 

. TVO « N MO ï jjkULl I - j j - a *• - ^j-- » j_a Î_olajj . 4 in oLcjJ I 



: W ( j l I (g n Lo I j S j j ~t>\ taJL 

• -••••I i « • S J i i n •**• • 

.1 ( j d i-Jil-(jti l A - j - a . - j "> 'i n JLxaj j j jJà ^ylc j S j <_S-JLfjJ I (jii jn i oj vJJJJ j i n f ( j - a j 

:(jl j S j - J (jti Î *i — j S d l i_LILmj— ( j j In i I I J - J i à -v. " ft ̂ Ĵ» Jjja.jJ.1 
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A - U J £ö <J J-Iaj i i in Y*\ 4 _ c L i j j l _gj J -vi I j_a-aJI _j_a «j J 'i i <i a J j - ( d I J_i I J's I M Lf^ <d I al I JLfLaj 

5-jLlSdl (j_a ^ ä ài jo_à. ¿yC. Ò J L L X (JAULJ «I i In i < j LS Jj j j I Jj j j L Lä_j «I _i I r <A-UJ NN «LJaj-Cj 

: a jx.l j*JI LajJLa LfLc j <dJ-LI c_iLSJI i n j «LJJLALC J^JJjJ I 

i L j j SA i ni • j imi _> j—.-.i-1 n—c 

HABACHI (L.), Teil Basta, 89, PI. 23.C, Fig. 26. M 

HABACHI (L.), op. cit., 89; VANDIER (J.), op. cit., 823; KEES (H.), Bubastis, in: OLZ ^o 
53(1958), 310. 

HABACHI (L.), op. cit., 102-103, PI. 38.B. VI 
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J l 4 Afl < (jn j A j " 4_jJLl «I n. m j - j 4_jJJI J - A j «I • n • n n, A (JJj-fl J J - a j «I (j j *« J-a_c ( _ r jJ I CJ-JJJLJJ-J 

J_i _£ j j - i l _jl ^ l 4_äl__»Vlj lj-& . f. I j < n 11 j 4_alj^dl C J I J I n » i J i«-» "i ft *_jJ_J J - A j O ft ^ • <• I I _ J - C J 

j l 3jJ_l_i_aJI * « _• (_jJJI (j-aJI j - A j "i_i "SM Cj-f-J aJ J "i 1C1 IHLJ—Ct n n, m l 4 " -t j j (_$-Lc J J j ' 

.4_A_I_JJ M _ I I j» l A ' ¿1 _>SAJ j < a-AljJ.1 4__t_fl In » -t_t ( j j j - l l ¿,1111 JA-J uH^I Lj-_,J>_UI 

^ j _ J J I A n"t < - C _ J . I £ j L a . Jj-a C J - J L U L I J - J j t - l c J _ J <j-c C J J - C J-l I j - a .V I J J ua l l j 

(_J_c. J a ••• < 6 j ¿1 «* 4 * I H L L I I 5J -JJJVI ¿,-0 <JJ-S-1 ¿,1 J n "in.ll _j_a j-l I j M i_i"i -> *i ft I J-^SVI I _ I j I In 11 

: T _ J _L_J Jn-> jjfl 4_jl 4-jJ-cLfl 

" ¿^11 j Ij iiiLi __SJ_«_I (_gdJf C i n a in < uc_j <L±jjLI j_i_CV/ _>i/ 

j-flJa i a ä «L=J j ^ J I J L a - c L j £_j_c J - J J L 4-S^Lc LFLC 4-Lt-a. _£J_II J j V I 4_j_SJ ^ 1 4LäLjJaVI_J_ä 

. C J - U J L J - J ¿ ^ 1 ^ ^ C j - j l 

»N^Y/O »Lc (J- j jLä jJ I ^j-ä CJÜÜJ-A «LcLjil (JA- fJ C-i " 'L i j -J ^j-Ü _>aJI G J - J ^ in i ~> t_i J i I -k-JjJ 

JJ jJ ' j -5 L ,,, • J j i l_iLä_i « i J-J-a. ^ -> m i l i ä j m i l 4 In n. ft jla_cl ^j-ä j j I " * J JLa_C <_j LS La J A r 

C i S I "i I j l C i t A i l ^ J - J J I _ £ j j _ J I Jjl j j l jj-a -Lcj ft n l j d a . j _Lfl JLa-»JI ¿,1 

J „ I Jj_a JjSJ j ,4 J-»0aJI 4J j j j l ^ VI i_i JJ«_J A J SUaJI O - J - J (j I ^ J - l J_J J <_JLj-A ^pj-J j 

«4_J_ä « ä ••• JJ_J AJJ 4_I »LS ^ J J I j j L J I j j ü - l l J J - X A I I »J -S ^ J J C I J L O - J - C I Ij-A jj-o »JJil L I 4_jl 

. ^ ^ U J I j 4-a.l^aJLi Lj o nil J O _ L J j l (j-lJI O J J _ L * - U (_J-AJ 

< C J J J J L J - J (_rÜ J j t_ lcJ -J Jj\a. j C J L L J V <-J_SL$ CJ2>LU I j j l - a i l 6 j-A ¿,11 Jlj_a.VI (j\ Lf^J 

~ j - J I I $ ' I C J aJLcl ^ " 1 1 » J J J L J I J ' - « I I ' 4 mläJI C J L J J J - J I k S->l 4 i"X o j I j i U I j j l j - a La_A j 

», 1 ä ". 11 C J La. LjLa. I ¿yJ> I .X, . (_J_JJ_J ¿,1 I Q _i I r j LS I CiL»_aUJI j l CjL_j-ajjL_CV I Ĵ a.1 JJL-I ^ j j I 

^ l U L d l o_ai ^j-fl VI j a j M V (__(__-JJj S J L x J I J j r i L J I j ^ L i l l l 

"jt_j-c J _ J " oL_j_aJI C t J - J (jL£_a J_jJ ->"i j^jJ-C J j - J J I _ J I ^jj-Lc j "i « J A J 4_j| S jL iäVL j j _ J J J A . j 

4_j_a i ijJäJLi ä . Lcuj j l j i jS 11 J i * LI ^ i" I 4_j I v_jjj_«_LI _j-a (j LS 4_j I j—i-C <_j_-JI j l C i i uLij-J 

4-JI n I k *i" j 4—al i n ä L l j J-!i Lj_l I 6 I 'i I n i ^ j " i n n j LS 4j! 4 I \ in (_J-C (_)AijJ-i-jl ĵ—fi jAx. jjä _j LS _ j l j 

. T I D ' I J uiJJ j 4-^JVI 4 " kLa.1 (_;JJIj (jLSil 4_ol_k_flj 

Lc 4_jLS_a C J I " a I J_ü 4 'i jJ-LI ¿,1 ,_J-c > L - J j j L S C J ' " L I J - J ^j-ä J>aJI j jc_j_c j - J I J j^a. j j 4 i n 

jj-ä j 4_a Lc 4 ä m i • . U l i I j M A I <- <jj—i 4_a l_A 4 i n I r 4 i n oLS I " • a-iJa jJä I (j 'i j S I _ J J " . . . I I 4 1 I j j 

. iC i i I I L I j—i (j_a 4_jl_i j m l i j-a.L_fiJj j A (j " j | in . - • r IA j j a a-J Jj—aj <4_i_al_a. 4 <J m i 4-a . l j jd l J I n. n 

»j-Lc j l _ A j j l ( _ J - C ^ L J J J j - A j . j m n pl—iJal j - j -A I ni n (jA—i j-a. I j "i I I oLcJ_a I | *i ft 7̂ j -> " 11 jt_i_i_alj 

.4_J_JJ-CJJL I I j m n ^ ĵ-i _ J J - » J _ « j - a I r j S j - a S 4_j_iJ_LI 6 j-A C J La. I j " -> I j 4 mjjLSVI 6 j-A 

Wb. II, 491; HABACHI (L ) , op. cit., 70. AA 

HAYES (W. C ) , op. cit, 2, Cambridge 1959, 350, Fig. 226; HABACHI ( L ) , op. cit., 69,70. A<V 

HABACHI (L ) , op. cit., 70. 

«^nmi »J_»llii <4jujiJi J - - 9 - 0 |>j i«"i i i j 4-ijj-iJi .gJLa j _ i j j j i j - - c ^^ 

HABACHI (L ) , op. cit., 59. "W 

GARDINER (A. H.), The House of Life, in: JEA 24(1938), 157-179. \f 
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2 .1 "< Il ¿ya 1 j • j ljj_a_c <L-±Lc <jà-2_Jj <j>—i Mi Cc-L i j j l < ( j;jJ_«JI «là , n '> <Lj_a L f-â_i < <^Ll iJ 

: M j S j - i ( 2 _ . a _ . l ¿ J J J ( ¡ II ^ a i l l « L j j . n l l 2 J L U L 

l_ jjJI (_rLc ¿« J>j tfjJI ¿j^l ¿_i_,y IjlSÎ f-Jla II <J)tl pLSl jU 

» -Y -Y C j l j ,Jj-lm)¡\ •-•_''•< j_a j | <j_a J ÜLoü oJ-cLâ ^jLc , J A I J L U J I (jn J • .1 ft j ill I n I I j - J -C <JJ j-S 

^ 1 <UiLcàVLi i J I o I I (jti j Uljjà. <J-Lcj . J j â Î n Lp_a j l a d I e j a J I j JO_UJ j J I <j_a j j 111S n < ^ « J J In 

*° . òl i-JI «La^Lc J n t"i CJ-a.1 J J *i nj (jti t *i 

. J j L U J I J I * " 11 <j_a J_âl < u ^ j . < j ft ->VI . n j 'J j ^ J I ¿h> JLÍL<¿ oj-cLä ^J-c «d jAx. d- làS 

J—Ì-J-J—ti/-_>u-o-£ j <¿/ n, J 1 / / J J (<» <¿,j—el--(jj—a-t£ j—<J_i_cL_a—<_J—J 

--• i <_ij 1 -> n <jjj_i/—iiCa. 

uiaLjj . äüd dLiAJI Ü J U - 1 

j - j ¿h» d-^a-j J J I (_rLc J J A A J I jkjj < c j - U J L I J J ¿ - j ^ J - j , h ' c i ' l*^-41 «^^a-U er* J - 1 * ^ H 
u L i ¿j_a *j_a. ¿>-C. ojL_j_c. £ J J 2_ÍJLJ ¿yC 6 j L u C j j t i j 2_ij_J,| ^ ¿ - k j J JJ-a.J (_,-!! j J m \ A In ... i 

:^ - j l l l l i a ^J-c p L a j < C 2 J J - U J J - L j <SJ_ll j j - a x ^ I £-a.jJ A V ^ j j J ^ j ^ ' ¿Vi' (j\ W~> ^ J 

" 2 L ... .J_J ¿I !->// ,-. . . i *C/ / / ZljJZJ I ¡ja l 

«LuaLà. 2 à . j . U II 2 jj » ^ 1 JLv j lJ I ^j-Lc j*_a_li Li-I I ¿j-a " <_jì " ¿) LS i_i ä I II I j j jJ I Î j U j 

. 4_oj jJLl I J i — » ^j_S P L A G I L I 4 i,,, J Lo-A j 4 i 1 U I I <L-v,ljjaJI «LujjLva I j J J) " 1 Ĵ a-a 

2_i I j _ l I ft j I J I ' j • jc_J_C I j I J - a . I J J L J J •«-» n J L — ¿ I L J j t i In i n I (Jjj J Là. (j-a J 

L J I (j-Lc > S J j liiuJLaJI (jii j i n n j i.l I 1,1 J in r ¿j_a J j "1 '1 â ^^Jj I j j I f j_ìi_c ^^-iJ I (_JJj.FL 

: ^ L a - ¿ J I 

^ Inni ^J-J-l I C£JJ^I ' 1 Z 1 n a m / <_JJ=j ,_y/ 4 'l^S ,jii_l 1 j j 

: i » . jJJ J l n in 11 i uLaJI (j-a (_JJJ->I 1 * I p La. «JJ 

" ä/_i-k//1—I_IJ j j in ^jjy^sVft ( j L j - 5 
: j S j 4_AL_alj <La. jJJ I 1 La.Lua (_S-Lc I i<La,jJLII 1 a 1 aû *• " ¿ya (j-ajVI 1 • *' I a, 11 ̂ J_c j 

Cgjj-jl '1Z.1 n à m / c_j-cj-// <-J-f£ (_yi-iSij 

: j S j 2 _ j | J I L L j jbLi-LI oj-a-j ^jJI <_£JJ-JI » i U j 

i - 1 1 S/ / - ~ i * * ¿' i im •—- A a - -• / / . SY n ¿jL-ij-í 

CR^J-Í-I ^ j ' < L > In m J J - J J I CíJJ-f' < l - ' '-í 3-a.jJJI L i -Lc C J L J - a F - J J L CiJJJ^I J - ^ - L L J J 

NAVILLE (E.), op. cit., 46, Pis. 16, 38.L ,K. Al 

CG. 634. j aj-iLLlL M J J i n L, I i a -» " I Lj J A J 

NAVILLE (E.), op. cit., 46, Pis. 28.A, 38.I, ' I . Ao 

NAVILLE (E.), op. cit., 46, PI. 38 . "H . A l 
HABACHI (L.), The " House of Life" of Bubastis, in: CdEE 46(1971), 59-71 . AV 



"^j-SC " Ljjj-_u J L u i ¿ .̂0j "_/•<< f. < " «UjAJI _>oj "fJjj^UI " 0 ; j j j l II « ̂ L ü l c j 1 1 . " " "J 

^ j J I C j - _ _ J I L Ü L . <_dl L i L - ä V L Ij_a< w "c^jt-fJ " ^ p J I L j j - l . * _ J L i l j j _ A 3 «In •> n J 

^ L l l l (j.ij.m o j d l XI j - f i a d J j l . V A cj-^j ^ L L . LU_o Sjjox L d l L ^ L u j - d i - j j <4_ol_Sl 

«ul_,V JLLa-i I d •, o « ^ L U I qmj ,., o j j l i l j d i l j d L i II4J U L b V L j 

_jt. I •> J l *i n"t II j-fJa ^dx. <*' JjjJa-uij-J . . < i " i o ( j J I J i j A_lu AA «UCLLj j I i_j j - a . - j^ -L j i 

:_dl J j - J ( j j i d i J j ^ l ) L u j l J I 4L_>---JJ 4 j J J L 

LJ Lf£La oLjJi " 

/ / / _>_,/ , * a J / j «L-L-a , / J j y / x J L i d / .C^-JJ-JLU Ä ^ r / j 

- d J J J-A-J K l n t m l (_jjjl J-A J - ^1 "1 /tj-c. j_j_e.jU JJbLi-c. J>-a L L L j (_rJLc jAx. d J j l 

• -• (_jj__J «Ld I j l j 1 * j ( j j -o l J J 1« n I I (jA_jlj__JI LajJLo iJA J -> I I I d J-0.V I j « Mi 4. I m A JI j (j In J J 

. M J ( j in I L I (j • , 1 i *i ^CJI dj -a .VI 

. . in J l <_djVI LIL-aJI ¿,11 j-c_a.VI Cj-J-JIjjJI ¿ , - 8 £ j J ¿-11 d j a . ^dx; LA-J j l x . j 

¿ ( - 0 f. j_a. J j j ^ " I IJ ( ^ C L J J I (jn Jim Qj i il I I I Cj Lj-J <_5_La. I ¿5 j-o. |— J-LJJja. o j-J-oV I j n ~> j 4_Ü I J n "l-J I 

D , I R L j ' " I 

j ^ X J I a ^ i l j r . L L ^ ^ JULI ( - * ) 

6 j-A (_d-C j n " 1 nl ¿1 ĵj-ä ö j - J I 6 j J I j jiS n. J jLä. I I "1 *l 1 J_o j Ci nil—L-i «T Lj—I '1 j—0 JaL-LÜjV j L I j 

£ I J 1 *i j_a ^ "1 111 4_j_j I 4_*_a j 4 j J L-eü J Jü> L I ^j-S j_Ja j JJLi A-j ¿(-0 j < I fl " *i i J J U J 6 J j J » L L 4-JJ^Ld I 

j-A j < J-d-sdl LJJ j_i 4_j_jl I_i5 I I±.i j-> ^j-jl-jJ I j 1 '11 " i *i LI Lö J_kj_o ¿̂ -0 1 1 j J U L 4 .ä . I*. j - J _ C 

* LUI ^"ini d-UL d J j J J V J i-i j-c _j jJ I 

j j j U I o - U D L L J (_><ijLüuJI (jHjniftj D L LI ( J ) 

Ci J *il j-aJI J>_a j j  \ £> 11 Ci 111L j_i j_j_» n 1_J-i 4 j V Lj_oj _>ujl i m„I I _jn i im oj d-LLI J-»ia J J 

J-LaJ 1 ^ i jJaJ I (_j-L£-l J" n J j j d a J *i 111 <i 4j < j 1111 'î U ^ 0 1 t U 11 A-a-sJI 4 n y \ ¿5 jjL_i j <j-o_a.VI 

NAVILLE (E.), op. cit., 40, PI. 36.B, D. VV 
JE. 28572 äj-ftLUL. ^j^ail • «->* 1,L ^Ll . J ^ J British Mus. 1104 J l . LaOlL 

NAVILLE (E.), op. cit., 42, Pls. 36.C, F, G, I. VA 

NAVILLE (E.), op. cit., PI. 36.A. V\ 

NAVILLE (E.), op. cit., 42, Pls. 36.C, F, G, I. A. 

NAVILLE (E.), op. cit., 42, 43, Pls. 36.K, L, O. A\ 

NAVILLE (E.), op. cit., 58, PI. 59.C; HABACHI (L ) , op. cit., 56. AX 

NAVILLE (E.), op. cit., 45, PI. 38.D. AV 
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L$_*ji>j ( _ f j J I J J-J-«-LLj Lfr-J-C jJLc (_«-jJI JjALaJLlI ¿4-0 j j i .1 JJ -C ^ 1 4 L f l L 2 a V L j 11a . u j J — J J 

J L I o j j " . i j ' ^ • a -v -. A JJ-a-j-a ( j l jJ -a 4J;LflJJjl JLa-U JLlaj ' Lj-lx . ^ l A J I ( j " . " " n J T I ^ ' 

. V ' J j J L j lj>a.J-a J l jLa j A j ^ L L j £_a JLaJJ j j i . I 

j , , , , , , n j J U J o i j S J U I c ^ L l l j j_mVI c j - h I j j J I j > C A - I L i ^ ^ L * j A l j 

c_ l j J j j L c J I J I j > LcJkj . ^ L U I j j S j _ m l J i l l j U I ^ 5 j L i S j < J i _ J a | j _ k j d . L a j ^ ^ L U I 

^ L L I I • t l ~H (j-a 4_J_cj > J n -S o 4_L_m J j V I JL!UJlJI . f l j - i V I .Lva.. ^ j J I J - f j i a J I p I J j J I 

( j i i l j , jjJLua * j a . <LJ_a LfJLi efjJ-H I ^ L U I J I 4 ft " 11 (_J-c.j < J U J I_J-JLJ 

' <L^_/y/ 4 < r / » , , - , , , , / • s j * •-• ! . * * • ' • • / 1 

. 'H I I ~ 4 J j _ I _ . V I C j J j I j^aJI ¿ , - 0 JLAaj 6J-cLfl (^ix. J J J - j L L j i l 5J Luo j j - " - J L _ - i ( j J l j 

^ I n <*i I I i ^ L - J I L r L c « L F 4 J J L a . ( j l c (jiuLJ ^jJal S j j - L I J I J J 4_j | J ft 4 ->. LI (j_a ( _ s - jL jJ I o " . " " " j 

J jLLLI c^LaJI ( j l c j .No I U j J J I j k j l - ^ L U I a . , j „ . n j JJJ.I J±A>\jA U 4 4 J o j ^ J ^ j J I Ldl 

2 _.s ; LgJ J l *. . - . I I a - l j i l L L S j c J l j L o j . . \ " \ <La.jLII j J = j I - ^ L x J I u ,< j ,., » j J i l l < J I L - J J j _ a . 

. V T ĵ-J J I 111 4j_aLa. 1 j -> 4 ft <_J_J I d I I J Jj-jLLUJ I J I 4 ft "1 I I (Jul j j 

J_Lj_a (j_a 1 IJ«S I L I 11 r j "1 f J j - u i V I C1 4 1 I j aJ I ¿1.0 CJ ml ; 6 J j - j a J . 1 I 4_a.jj J I 11 ^J-ffll j 

S j_ i -c j>A Q j ^ m l j ^ j j - o j . •> I A " j < L 5 J j V I < J L M J I C - I L J ^ J L . t J I i_i-jLJI j l j ^ j j j I ^ I a_L_Jll 
c J l i J I J j . ft AJ I ^ <=La. / ' ( 2 j a j I A j j || ) 2^ jJ jJ | 2_j^ mLI 2 j J J b <_jLl£J I Jj-a 2_jJLfl] 6J_a_cl 

• 2 j a 'aV | 6 J acVI 6 J-A ¿^-1 

< j j / j a / j idiLc < "i 1 1 I Q J / j i Q a / j <Lj f I fI *I / til—L^JI 4 i Jl < j m a ( j /-v (_gjJ /• • • 

.< i/r "i i/ ft -k Ai iii 11 / ij:I inL IJ_ I 

j j - m J I Ja.jJ.1 ŷ-a t-i j U L j-aJ>.VI I ~ . j '.I J J J I ^ <_a. j j ^J-C NaVJIle jA-flLj j A c J J i S 

2_a|__aVL I j-A . V° j J l j j J I i t i a ^ jJ iL jJ I ( jn jn i n j JLLI i_j J j = J J J -v • n "i ¿4-1 6JL_i41 . - .VI a " - Y V I 2J |___J 

ill I I, I 6 j In l I I I j t j J a j J j 4 ft Mja jj_C 6 J 

ill I 1.1 (j—a 4—ajj_jJ.I i I J i I N l l j J_JLUV I 4_a. j j (j—a Li Ls_i ^ I r j 4 r j < I fl i I <* ( ^ ^ L j J I ^J-- I • •• a j 

NAVILLE (E.), op. clt., 35. "VA 
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NAVILLE (E.), op. cit, 37„ PI. 25.C, 38.A. VX 

The Nicholson in the University of Sydney 62657. VT 
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J_*_ j <(Jil J_j_c. V

f fl ' jJa-J ... ^ LfJLkjl (j_a I j i ' i n ' i C Í - J - a . j L a j U 4 _ L J J J I C J - L O J - C ¿,1 JJ»_J CJ-JJJLJ. J -J . 

J_udJ L f l jji-c • • a j Í L C j J-JLJ A . j Lj-j »I a" AV I Li_Lc I jjuaj-a. jJä a j "i • A j S ^ y - f i <_J_jJ_LI C i l i j ¿,1 

C j ,»J_«_cVI <JCa ^ C J * 4 _ C L i i l <ÜL-_JI J " « 1 1 J ^ - 1 1 L T " J " ^ 1 ^ H 1 ^ 1 C > ü f I t 

< L > J J J £ J <j-J c H J - l a J_a. tji-S_j I (j J I r J - f - k j < * J - 2 l j M O * I £ J > J - J cAä-J (j_a 4_d -C <jLSL_a e Lia. I 

:4__|_c j S j J-a.1 (jS-S-J j ä . V I I_CLaJI (_d-C.j 

^<íjy/ Ü J / ^ < _ l j _ i j j - i . _ > / J - j / j JdxJI 6jj I S Sj-a-c/ O J L l M I 

^ ¿ J l g ^ I L n - jLU I g ^ u - . j d i l l (J ) 

J l a d I l_ r^. j__i Lej C i M I L J J - J Lfl j J jS 11 J n i l j (j k J j I ^ C C - I I j n J M I ft j ill I 1 I <J¿aj_aj 
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" J I à "i -> V I < J L u ir.à j-*_à 6 jj-a-c. (j-à L J - J L I J SjLcV < •>_'"» 'i Lj-jl j J f • LA J _i j N I "i i »LS ¿_;jjl (j-o 

¿ g j i t n l l j L J - J L J J I 4 'i • n 11 ^1 J>—j-Tfl I __;JJI j i J I L L (j-alàJI J_ui I_I -> 11 J L i la . I 4 i N I L L A J C J J J N I (_r_J I 

C U U I L J J (j_i 4—o-Sa. (j-a NAVILLE (E.), op. cit., 4; HABACHI (L ) , op. cit., 5. TA 

NAVILLE (E.), op. cit., 26, Pis. 4, 10, 11 . TA 

NAVILLE (E. ), op. cit., 13. i . 

NAVILLE (E.), op. cit., 47; HABACHI (L.), op. cit., 56. IS 

HABACHI (L.), op. cit., 55-58. IV 

NAVILLE (E.), The historical results of the excavations at Bubastis, 24. IT 

NAVILLE (E.), The Festival Hall of Osorkon II, Great Temple of Bubastis (1887-1889), it 
London 1892; HABACHI (L ) , op. cit., 5. 

HABACHI (L ) , op. cit., 59-61. lo 

NY 



. r ° 5J_i j j a 6 j " ° • 6 j J J-a J_iJî j j à *l < .1 dJJJ A f t JLj_a 4_J I j m I a 4 In • H I j - i ^ 4 'l "t n £ J-â-i J j V I 

U l , l . y 2J___ <J . j . . . I j l â ". ,,. « I t . ¿j LS J j V I q U n u l d i ! I J J » o ¿) I £_âj--J.1 <j-aj 

, n 3 1—• . J_Í 3_OJJ_LI| 2J j j J I JJL*_O J-a.1 ^d l «Là! .A a 4 - J J - J 4_IL!LO_I <JJS_J j l (¿jja.yi 

^ I j ¿ l j j y i j f . l j J . y i 4 ai-La 0 ^ J ^ d l J A U I LLï_. ^J-t j J iS 11 J-udl - _ M , I LÎLjda. ¿ L U 

I ft J i — â "'H j , —Y 4 _ a . j J J I j \ <La.jJJI jJ__jl— L d Lj_¿ul j I ¿j 1 "i 4 " â U a ^j-â— VZJJ—.LIT. 

I • ¿1 C 4 u> d J J J * J 6 j l *t 4 AJLO <d vJil < (_;JJ I ' à i <-»jJ I j _ a j . j S j J I i_Ll L_J 4 à m j J J J - J - A 

¿ , J 1 J ¿,1 j m â 4 J L a j l < c ^ i L l l l 6 j - u i V I djJ_a t i d L j ^ L i d l j ^ L d L j d l i l j-u> « Ld_iJj ^ 

SI jja ¿>S-J jd I (j '.S I J <J_L*JJ t _ r í <U L u £-mj l r v 

. l i f t . 

¿_JJL¿ .J j -â jà . ¿jLSUl Lj-aLâl ^^JJI ^ ¿ IS l l l j_* ^ djJLLI JLa_d J j l <jl J « laJLI <j-aj 

dJJ J J V J J «S" i.il jJâ ¿vA_dJ.I n ¿jl ^J-c J _ d d l Lj- jd ( j"-d ¿>SJj «L ÍJJ t i j L i y i j i < ( ^ p J l j 

. d J j J-»—i (_JjâJ J-jL*_a 4 j • à j • l-1 4_jl a>l 4jLa.3Lll j j m» 11 ^^Ji 

¿-o 4_c J-a^a_a » _' • " "• 1 La. j ui a CJ-JLS CJ j j J j a L d j L i l Lf^J I 4 5 U I Là JLa. 4 _ J I ^ J - t j 

j - d j I a Lal J_al ( _ r l J I 4_jLil_Jal j 4 - . I . M. J _ J ^] J j . U Cj-jLS] d j — _ J 4 - J J 1 ...a • I, I J l - a - tV I 

. -V 4 -a. jd I - 4 ^ j ^ j i J I j j m d I JiLa. 4 d j J J C j J Ü I 

j i <i n d j I n ¿j_a JJ_c I (j al—îl t_í-jJ I J I n r V I (j-a 4 _ c j n ̂ . n ¿j-C 6 j l i_C j_i_iSJ I J n l l j 

Lj_j j i n à » 4 II I d in» 4 J n S " I La J . i A "i A - j J I n r I ^̂ -ffl j < <LàJJLà o j j i<-> r J^Là. 4 l'i j _c j_d l 

aSJà J "i o IJ . ( j j J L j L d l d J-ULi Lt-oLà. plj^.y CJ^LdJLJ 2_âL_bl j l S J J J J S . <=l 4_àLbl d J-UI 

(_(jdl OLLÂJI ( j j i j - â jJLJ ( _ t -d l 4 i In I I ^çJb j < I ( tj-L " J 4 » U 4 à In n ( J J - ^ e ' j-a-V I 

C J J J J > ft Ç j I J-ffl L,i.u_a j j V I I (j " < ni j J- . » j i j Il J i . U LLfl-j PJ-ùa ^J_cj i C U j J j t A Ld jLu i l 

:(_fJ Ld I J-a_d I ^J-C J-J-d.1 In J In ~> "i ¿jjS_J ¿j I ¿>S-aJ ¡j n 4 ~» i_i J 4 J j N a v i l l e J - i J i L j 

j - í - l - Ü I J - u d l J j l j - a ( I ) 

jJiJ <_çd I i_i J j -a j - l I j}-. j - L J I 4 d l j ) - j (j-i j 14 à U *. I, I ¿y-a ^1 j -ud I i_jJ.LaJI ^ j - S J \ . I, I Jjà. J_a ̂ Jí-J 

ERMAN (A.), The Literature of the Ancient Egyptians, Translated into English by Blackman Vo 
(A. M.), London 1927, 110-115. 

.\VV «N'MN 5j_*LaJ1<jkjaiJI ^jj-jjVI j j A J I <jtJLa j j j jJ l j_ ix 

HABACHI (L ) , op. cit., 39,111. n 

NAVILLE (E.), op. cit., 3. VV 



(_ rLc I A ô » LAJLJ ¿5 L I < «Ljj-o_r.l LfLc c i j - f - k ( j - j J I j i « 1, L 5__aL_JI d i l l < j ä j - 2 - J ù j - j Ô - j » j 

Sl___JI <L_v j - o j L>__JI C j • - I ; a j j - u d l » L I d i l l 4 -J -à j j U i - J _£JJIj J - J J t i I j A j - l < ^ j - l d l 2_g_a.|jJ| 

j U I—r , i . « I I g u L - J «_jJa j _ j <J I à " -> I L f _ â d i j j <jj____j_a. S j j t « I l 4_LLà. C i à «J Ùj-=>- (_j-à < 

2 _ ^ . j l l l 

) 2 ä I I 2 . j I I 4 I l I j 2 .1 -.< Il 2_j_li| 6j___cl 2_ j }L j <_j> I j - J J ^^jAlaJI i_jJiLJI <_d-cj 

C j -JLS ^ ^ j - j J I j 2_j_,j_L| Lf-J-Lc J j J J «LjLSJI j d i i l eLe_juul j> iA"i , j j iS In î j (2 _i<j j l r J j - J - d I 

i • « N ( j J " '• » j . —N . 2_a.jJJ| jJévjl —. X S LgJj-Sj » J - S . I J i J I j-A j « C i niLig-j C i h i L J J « n 

Y , "\ l_Aj-J-SI Jj- lo £ -L < t j _ à m Jj-o Lij-SLo j _ £ « t j r - J g - * - " i _ j - j L d l ^ -̂a C j I j 7. ~* C I n J t 

< j _ * I j "1 n "\. ^ 1 j_a. J « J j i j d J I e-i jJ-dl <j_o j j - t u J 1 « I L J o L d j . N , Y. I (j i A j - C j « I J - J - » 

J j _ U jL_Cj i j l " ftî 2 J j j L j «LxL i j j l J 1—S i n ' i j j L j - o l 4 - * - J j l j J J - d I d n m £ - L j . ( ^ j - l a J I 4_j_j|_a. 

. r r * "U V J J d l ^ J l j j j i d l , > j <l C-«AV , 0 ^ j C d l ^ J l ^ L J S J I v - C L J I Ô _ « j j j j J I 

^ -̂à j " i r C j j n, <(_do-jjJj_ll 2J j j j l J , n r J^Là. » J i "1 ml a_â j j « U Û j l - J g l J n l a i l <j-a J 

U , , . j 11 2 J j j J | j - >~» I ^ j j j j j i i j U U ä j Si à ~» I m I 2 j n k r JSL_Aj c j L - à j i^FLC j 1 « I l 

, _ , (_ , 2 (j I j _d_c «L_J_C J A x . (jij-S-J <J j L i l J j V I d I ~> n A « I d i i l J i « I, I I J_A ^ ^ - ^ - 1 j 

: 1 <_Jj_2 < L $ - a . I j j l 6J_A ^ d - c ^jix. f L n j . ^ C L J J I j - j - j I " â ' i J i m ^j-i 

<_ji ft —ÄjVjJ / JJ--L<> -c-JJ *<?// «Lf-//j JLtL^âJI ï-FJTF t_.nn *i l i / < L > "i i i 

• " i j i o f • <_o y ISTj-j J O _ J L J / |*L3/ J_S < i i_i / i < , , j i->//j (_/ / n <fi / / 

" ^ ( J V j 

I j j J I « I,I I j_A J J J n i "i J » L 2 J-S ( ^ C L j J I CJL>_A_J_AL d i i l g j S j L u j 4_J I 6 j L _ u V L j J l a j 

j _ A j j — j j V J _SJbL_vJI LA J J. « ft ^jJ I < _ i i n 'i (_j-J-l I ( _ r 4 - î I C j i.nL 4 _ J _ i J - A 6 J _i • n C l i i i L â j j _ - x i l J J N -Y I 

2 _ « _ j I j J I 6j_JLUVI d jJ-o «_jI j j j I *i i n d i i l o j . A -> ^ ^ . â ¿ ) i J ; l <LJL 4—11 "iS J i m <_SJ-II C i I H L j - j ¿ ^ 1 1 

J j V I C j I -> ft 'i ft I d i i l J ft "i ML I j (J i j *>l J I I jJàJLJ_A j Â > < J j V I C 1 1 a « *' « I d i i l » J J - S JJ-C 

_A_A 4 - J j j I "i À 2 j (J IV I 2 - j I 't * II J_i_S ¿ , - 0 F-LA. <T_jl LFLC «U jJ I jiâ-J _£ JJ I < J « n i »L»I «I nSn. 2 j R j _ J J 

H A B A C H I ( L . ) , op. cit., 1 4 , Fig. 2 , P l . 2 . t . 
J E . 7 2 1 3 3 ^ j - o o i l , i - > - i l , L 4 - k j i - > » «La-^LIIj 

H A B A C H I ( L . ) , op. cit., 1 7 - 1 8 Fig. 3 . A . X\ 

J E . 7 2 1 3 2 ^ ^ ^ * 1 1 , « - , - , l L - i ^ ^ L l l j 

H A B A C H I ( L . ) , op. cit., 3 3 - 4 1 . VY 

H A B A C H I ( L . ) , op. cit., 6 2 . TT 

N A V I L L E ( E . ) , op. cit., 8 , P L . 3 3 . A ; H A B A C H I (L.),op. cit., 3 9 . Xi 



< j _ a L à j i J j J n " -.11 ^j-oj .^^-o-ffljJI V _ J L J J I jJL-i I (j I à . 4 * < L f J a . l j - a ^ J L L O J " j j j - i Sj-J?^>-

^jJLà. . ' U N . ^ L â J I j J I j «J 2_J jLS_o c U j j <-5_il m i l «Là j - J I Jj ; < <• "i ^^JJJ I « L L J J J J S J - O - C V I 

TA 
6 

I -là . I I j , ^_jj_i_JI j -v-.il ¿ 1 - 0 jLj_al < vJ»Jj l J j In I J " n"i Jail I j - a . ¿yC. 6 jL_l_C ^J-BJ '^LiLàLi ( _ y i -C j - J - C 

,1 j_J_a O l d_cl M ) "J ^ m a l j i j Ja I j_l_o \ N X ^ J ; . U j j - m jL*_jl ¿1 (_J.fi JjJS 4 In j i ,i J 11 

JL-o-âJI ¿ 4 - 0 <l - . V . C-t-jLS <Ld-aJj JoAljja. ^Jx. j J L c j <f N , 0 (jLS JoAlj-^JJ ^ L L J J I ^^uaJslj 

• >> '» I I <j j l s> « <j-a - J J > ^ 6 j L x C C U J L S J v^J^jaJJ 

<Lil ~iS L L J L J 4 j I r (_gj j I j -v ->ll <_>-a J j - i x (_j-L<- j - J -c ( j K n I I (^jjjJLlI ^y-i j ' i -vll <j_( j J I ^jçjj 

• - • ' J _ J ^^à I " • "• id 11,1 J I I » Li I a i J *j nj ĵL£v j j a,. J I IJJ& <jl J » "->! I <j-oj < «t j â à I 
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¿ ) L _ _ I I I j_ffl L i_à »J j a j I I J " S 11 A—uij A J j (j I J < L J _ä j -u iJ I cj- jLaJI 4 _ u i l j j J 

C J - » I C_j_jLaJI l j_A ^j- i J_a_«JI vJj-4-J . 4 - j j N. -vi I J " < I I LU- j j -a . J I a S " mV 

¿•LS JJ I J 6 jLa-aJLi v_àjjLaj_LI j}-! jJoJ I (_i-Lc I_à J - â j J I J J n I I J-i . J-a 4-uil J J J 

M ^ a j 4 à *i "i i I 4 a ä I j-ffl Ja.1 ¿>-a J .¿jxx-a j-J-ffl J J « a I J "i NJ 

L J L L J 4 _ U , I J J j U a l (j-à L-J-JLJI I j-ffl ^j-i J-a-vJ I J • 4 ä U 'i 11 6 j-ffl <j_a ^ J 'i-Y.ll 
La J-J_c. «• jJj I ' • « » cu JJJ—L-ffl j-al—ui ta cu j J j i A i fl • a j—i òjl â "i i uY I J J-J-> 11 

" :<Llc Jli_à <4LJJJ-LI j l j 

m l S j La -a i L J I_J j -ua j_a J^-i j J a J " 14 JJLjJ.1 <J L_i_5 j 

J-a—i lj y ~ t> Jj-uaJI J f j 1 â_4 J -ÄJ . Lj-ljJLj" j L i - u / C U ^ L J 

J^J-LJI IIa Lf-j-jLy ÍJlcj ¿jjlLAi l*^jî <+¡*J-*j Jj^JI 

<j-¡L L ^ J j v , L - - u J / j£_Lc ^ J / ¿ J J í j j ; j L a u u i / j ^ - i j ; 

<LiJ»j-c j-Ll I j j uajJ 1 ̂  LljJvil J-jLl-o :LÎLlLîi 

< 4_J_-iJ-LI I j a i A"i CU-JlS ^y-jJI J - J U - I I ¿>-fi S j -ÀJ-J-L I o L a j l s u l l ^J-c U I J - ä j J I ( J ; j j j - u _ J I ¿>-a j 

. j 4 iS I I L a j j • I cuLaLual LjLxaj j_a.VI l(¡ .A» í ¿,LS j l .^ä"iiu a l j i,At,,,i A_J-2I L i - l l l J - J L L I I ^j-bj 

4 -i. i "i 'i ^ à " A I 4 i I r j jJjJkJ I A-il—a I (j *i a J J » à I Li 4 i I r j J J . 11 JLJI—a I | *i a J - J L * _ I I àj-fflj 

4 J I f I—¿ j * "i 11 A J J < 4 In i M i J J Ĵ—à 4 J I f J j " in J AJ La Lj_j—a J <¿_; jjà. I ( j¿ I j - C . I ^j-À 4_j LS_a ^lj_â_a_uiV 

4 In I u J J j ^ J J I A J . 1 4 â In 'i a ^jJl 4LjjlaJI <_uil j j J I ¿iLi < J la. 4__iî ^J j l j .(_Jj-à.l jjl_ua_a J^Là. ¿j_a 

V 



: (_J_jI_O Lp-a.j 3 L,,„ t ,J_ ^ j V I 4_jjLaJI GLLJ I j C L i J AJJ-i (_rLc 

-. 11 j . 1 . 11 3 - L •. » x j j J L L I «( j _• < a. ^ i . m o H e r o d o t u s jJj^A_a ¿1 : V j l 

2 a I " i l l j j 11 J ^ L i CJ a j a I (j-J-ll J - J U - L I L r A j . C j - U J L j - J (___• C j J J i " 

Jj_a __Loj _<;jJI J I » I I j j - j u i (j-fc > i uS 11 A J jJa 4_jl J I lj_A £_a Jji-J-J : L-j j l i 

(j-jJ I 4 - j j - j V I CJI—»-e__ (JA-J J \ * LI i i j - l a . j J l n iii (_d I cU j j i - J J J - J I ^d I j - A J I 

3 ipLaJI i _ i j JLJ I ¿y* C J L C J n -1 ft ^ -̂Lc j - J - C ^ I n M I I I c_J->L_JI • I j « a J AJ 

. - \ Y < A . j ± l l j Y 4 j _ j ± l l jJ__Ll - J-jJ-il A J A . J _ - l j CJO-J-UJ ^ C J I j J-JJ>-LLJ 

J-A. j - J » N '̂V \ *Lc (j-a J j "l il 4 - ix. . j M , < II j_j g j jJ I J I « I I jJ-J-o j l j - J A _ J : IAJ IS 

i j j M I I I j jLai .1 j^j-jj-laJI j ^j-l I n M I 11 i_j_jLaJI (_,__ E J - j . I j *i ft ^^JLJ 4_D_ISLl J_i-_Leu 

I j_a £___» j l _$j_ll Herodotus c j j_ j__-a i . i ^ j «_a j s i j ^ j J I j—»VI j _ a j 

. 3jLu_L J L ? ¿ 1 j A a_LJL-E_U j j X I I J -J l l J j - _ . 4__l ^ J l L a L b V L 

i_La.L__LI ,_d I J A J 1,1 J - J J L A J A In « ft J j L A J »L3 J-2 JL-*'-' ( j ' cV* f " * J - ' L T ^ J 

• ~* 11 (j_o &J__a_c.VI 4-11 nn 3 a L » 4_J-JA. I j _ a ĵ—S J I j I a 4_jl V I j nn n £ j La. 

I j A < ^ ''I 11 ( J N i M I n J ill I 1 I £-a ^ L L I J j j •» n I I J I " ft"i t _ t - i j - A J I I ft M I 11 

(^J I n M I 11 i_j_iLaJI C i n a • n 6J J I I ft I I J LiLaj (_J-C j j - J J J I A J _) I ,_jJ I L a L a V L 

A j _ J A M I T"\ 4 _cU- j j l i j n LI j j -cu j l J-a-J d J j j 6J_a-cVI L I 4 a In *i L j j J I 

"V 4 _ _ j l l l jj___l . A N < W j j l j _ L I YT 

,_J I j < O- j I » ft I I 2_<ujJLll <-LL_LLI ^ K I ' i S?J a»aJI J "X11 c j j j L j - j : 

ccLS —j n LI A - U J I Herodotus CJ j J j - J J > I < j I r j - L L I ^ P - l l - 3 t U •, 11 *j_a 

• '11 I I J - U I « 4_j_a i _ i j j 7 H ^ I j (_rJ_-J -'I I a I I J i a a j a 3_OJ__UI <J j j J I j_j|_«_a 

_ j j J I (jA i i '| LI j j - A in «1 (_JULl_J I ( ^ «_j_IJ_jJI 4_jaj| A - j - J j V I ^ J j I 

A J _)l ^ In I I I j J I 3 J j j J I C j j - - _ L C ,_j--JI j 6 J a f VI " J L o J____LI (j_a _ j j S " j 

. 3 J U J J L I I 3J j a J L 3-5iLc LjJ (jfLj 

(jL_C j l t L-A j j io« I U j In I ([ i n t i j l J - A - J > fl I i A" d J-LLI JLaJil CJ-JLSj 

¿3 M I "X £ - A . j l l j _ f j j .LA j j _ a j j j J J V J 4 _ LJ LLUJ I p l j j i .V I F L X J 6 j L c L I j_e j <J j d J-LLI 

JJ-LI cJL_bl AJJ J j V I u j ^ j - U . 1 d i l l ^ J l ^ j V I U L - w a j T Kitchen (K.A.) 

c J I - l l l ( j j -S j -o j l cLUI 4_iLial CJ-.LS A G ,JLi__-_.VI 4_IL-_- <J ^ L U I o j I j - U J I 

cJj-LL < J £ j-S_J ^ L a V I 6 j_A (_,__ J-A. j _ j _ j jJ I C i S j J I ( J - I Ij-A i 6_-a_c.VI L ILux l 

eVj-A ¿1 ^J-LC J - j J J j j i Ij-A J i"< a j A—i (j-a j 3 ^ j_aj| 3J j j j I j 3_aj j__J | 3J j _ J | 

Ld Cj_ IL_ (_j--JIJ 6J-A „ i« I I D J - A . 1 (__i C j U L a l j l pLj j o jLcL IJ-aLji J-2 djJJLI 

• o L l j L - J I d j - L L L 4 _ f l>u 

4 « h i l l j j J i U . ^ 1 j_a jd l "-J-uJ-lll »Ua_J CliLla.1 ^ J x j j U a J I C j - S I : L _ _ _ U . 

: L r I L j J I j - a J J I LfLc d J j j <3 * i j j LI 3 j a . ( j J - j_iLa_LI 3 a In '\ n ( ^ 

^ ^ 1 j X _ i V _ , ^ j j -ucwdl JiLa. ^ L d l ^ J -CUJ- -J I (jL_ ( I ) 

(jV < C j I a j U I ,1 J__t__ I (j j a C j J -> j A J ^ "i 11 J \ * LI 4 a U 'i n 

Kitchen (K. A . ) , The third intermediate Period in Egypt ( 1 1 0 0 - 6 5 0 B . C . ) , Oxford, 1 9 7 3 , XX 
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jA.jJ.1 <JL±2j nZtLfjaJI £J n n. {j-J n jLï_cu <L<-bjJ-J J - J 9 II JjJa 

. I < < j A " jLLJUU i±i^Lt <Lit 11,1 L à j l ? iILj I_« j-ua j-a Jj-jjJa J *i«ij 

3-a-JjJ <-j±j-Cj Jj-AJI J-aJi I f n, " «i Jj-uJI Jj ' ^ J J - * J 

^ 1 c-LijJ jU^.1 J - A - L J J - > J / / J U ^ j "ôjjJLJLj 

JLaJI f_rA iilJ-J <jii-O J _ A J j l « t^J jM jM»J *=/ « '«Il à Lie 

• u j j J / Lt^U ^JJI 

j .u • .¿ ,1 ( j _L a J <__] j l 3 j n aVI <j_«. J J ,< j j_s (_rLc Herodotus O J J J - J - a L J ^ J Ù ^ J 

J J uftji I I J _ L C e u J - O J J J I Laj_iL-_aJ < L J - J J J J a i «LJ_Jjj_c.j_âJI jj M » 11 < J L J - J ^ -̂à J J L J I 2 J L S . ^ J - C 

6 j Luâ-a J—11—y—a (j—0 I * * j a j J j I • 11 6 j-ffl <l 1 0. ft I ,_j-Lc vj) J_2 j J I I . I L LFLJ A—1 (j_o J «I 8 I "1 -J I 

3 j A A I ^j_c v_i j . "I I Herodotus D j j J _ I - A Ç J J J I < - - J J J (_JI ^ J ^ J J I J-J_2 4 L J J J J 2 J j U l j - _ _ a _ a 

. 4 U I 11 ) J J 4—J—1 J_0 JjljL-a 

¿,1 U - y ^ l j ... PL-! ft *V J J J I (_rLc J J J « U 3jJ_Ji_o ( _ F J _ C Ô jJoJ 4 In 111 J J J J J J B L l u J J ^j-LllLo I j l j 

eLa-Lo ¿,1 <jVI J - l U JJoL l i l J j n."ij L C J J J <<_)VI 4 U • •• i J J ¿ , - 0 ^ j j j a J I i_ j jbJI ^ Jj>a.j-a J J J I 

3_i_JIJ_ j I j j r < <j V I 4 l j j j J J U iiijj ^jjî J J U J 4 S U *i ft Jj-a. J ^JJLJ Jjj-Sj > ^ C j jJ j - f - * 4_J I j j ĵ-S 

La__ J J V J L I L J (jLS J j i l, Là <CJ J J J _ _ I _ B 4 _ J j j ja-uo J S J J Lvjjji 4Lij jJJ 4_j_l_c CJJLJ. J-l I ^ L W - J V I 

J i mi "1 4lJ_ijJJ 1 " • *' I S lJJ 1 n, J 1 >-jLa. J-S ¿ 1 - » 4_j In j ( _ r j J I 4_JjjJJ 1 S M L ' i j C J jJj -J-ff l 4 à M J 

I j-ft < L&LU_i ¿1-0 I_ i j '' a, 11 (_J I j " u j I JS V ( j j I jja. J "i ft" CjjLS Lfj l J ft laJ.1 {yja 4 . i.mLlu 4 â U 'in 

L I à 111 6J-ft _w» J l mi. II J i_i j j J I J j j A J I ^ j la j -aVI ciilj J J A - J ^ 1 L à L b V L 

La. I in I I 4 In . n I JJj {YC 4 "1 In J j -à . ^ L f -u jJ JjLl I AJ L*J I JOJlH Murray <_£JJ-* ÙJJ> J-awuiJ 

JjLlI U ,,, J J J 4 ^ i i u 4 i U 'i « ^ J J J L I I L f j J J4J4 ^^fjJIj ^NA"\Y ^Lc J j J I I j j I f ôLS (j- lJI 

.— 0 «Jàj «La.jjj I j In '11-4J jja. jJiJ J.I j ^m' l I I 

(jjJLlI < j l j j «1 l a I ••• » ùi-e ù-« ù '^- 8 C S J - ^ Ù ^ ' f - " ^ JAJ I ¿,1 ^ J l 4_àLu_VLj I j-ffl 

^ "1 11 - • I j ' « " U 4_i_JI j_«i (_$J-o j t -ùaJJ (_j jJ I j - a V I j_ffl j j I a_â i âVl OLJ j I 1C1 i I 1 (_(-JJ I j j5_iL-tJ I 

. 4 U 1 u 1 J j (j-a.^Lj 

: « L J L A J I J U L L J J L L A . ^ L L J J CO J J J - J - f t i . I I«r>J—Y 

(j-o LjLua.1 1 à 1 «a J j j " n ^ J I jja. ^ ^ J I «_àj j j ÇjjL-> 4 _ J J J V I (j-a â j J J*S CZJI J nS j A J j I J J L J J 

I j_ffl ¿,1 - ^ " j ¿,̂ 1 (^ 1 -> 4_â_il ,,„ Jl ( j , , n A.II CJI J \ 1 u II J^La. „1 n i l c-iJ-la-J J l « mi ^ " â In *> « 

J-J in j 4_jV « » I mi -Jl (jJj J J j I I_ i n, j D 1 i i L J J J J J L * _ Û 4 ? In *|J, D J J J J - A 6 J-ft L i ^ jJ I i. S 1 «n j j I 

, ' l j j - . \ A . ^ J I J ^ C J I M 

. ' I J J - , £ 0 . ^ I j - e î l W 

. ' I J J - , N X . ^ I ^ M J L \ A 

. Ç J J I J N n _>-'=—' ' ' ^ 

NAVILLE (E.), The historical results of the excavations at Bubastis, 2. X. 

NAVILLE (E.), op. cit., 2. : j ^ L J I j j U l j l L - . ^ J J J I 3JU j k j l X\ 
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:L_A j j j j r n . J ^ L L ¿ , - 0 V I Lajj-LlI L I j j J I JjL_. J_JL*_U 6J4J (_fJLi_L_JI 

J^LxJJ J I "i i i . »I_C 6JJBL_UJ LOJ-J-C J I t 1,1 ¿yC C j j J j - J - A ^ j j d . ' C a j (N) 

j l - Y j N OjCa.jJJI jJa-jl - <jVI J J J L L 4 J L J j - a (j-fl d j j - a . j l l J J L I J J L L S J (Y) 

La jAx *\.AAV » L C J J J I 1.1 3jJa_l<u C j ? - J I JCSJI I j j l r cCL_ ^CJI LILJI 

^ j x L c ¿ , 1 ^<-<u ( j - U l j . ^ L L - I j j < Navil le (E.) J C L i ^ j a l 

6 j-A ¿ 1 1 j I • " c I 1 L_j j_Cj_Ll I j j m i 11 J-jlaJJ a j -A U j U i "i (^jix. i—a j » " I I 

J « J C I Cj-4-ai J i<LJ-o 5_j_ij_3 j l A J J - L I I _gj l aJL.U I d » «J-a (_C aJj\a.J-a jLa__.VI 
j j Lc - V <a. J -a____LI »L_a_-l , > «1 -.U j j - . j Navil le (E.) j L C L 

i_J_l j l j . J-A Li-o j j j i (j_a <!"*»»• La J _ I LL_J I «: L L J I J"S 11 6 j_A * _ 2 j_a 

>j * cH " '•' " 4 " ' ' " ' J • ' ^ *' I A A Kitchen (K. A.) ¿ > A_l£ j_oJLcl 
1 C j U I j-la-jl —j j J I 11 J XX II U j U j "( Jj-c 6 j j ) m" JjJa j ^j j I Ld}L_. 

_j_c _ G l _ J I <L_JL___ ^ a j j j < " J-uull LLl__ll J - J - 3 J I <Li_u_ j HerodotUS C_jJ j - J - A J ^ u j 

; U «_J jJa P LaJ ••" 1 1 ••! • J _ J <LJ_lXcu <L--»La. La I n "i ft I <L_i_fl A "l A I (_£ jJ I j i j i r t u 

L a j - l l / _> / y / o t i - i j - . l - c j . n / j m « ( j - i g j J / J -5L - . 

« " J ^ - j v t - j j ' " L i j v «7 i - i j «i (jjlH ^ LcLAZjl 

, _ ^ j C y / j _ j / __jJ£_T <j / j /1 LumjJLt / j-a. j - i O a . j - A j ( j . i j ¿1 iuLij-j 
j fc • / / 4 ? j i UjJi-ZI <J>i II ULAU JJLZJJ < - C f r / 

( j n j ft*ij / A LI j-xJ I 4 i t I LI (JTTJ In ITILIJ-JJ 

2 _>-i j ^ a ^^JLc (• jJLi JjLJJ.1 Ij-c. I ft j fl •'J j « / / 1 • « m j j _ A / J _ A j 

(jLi / n 1 - a < 1 » ¿¡1 In I ~ i j y _ j L j j _ a _ a _ / _ _ _ _ / / _^_JJ u-</ '"* ' . ' ' 

tlLJjj <_j_*La. _%_a /J-A <«J_- _ / -Lc _/ST J j i ( / _/aL J_a ^ " - t gljj 

» * jJJJmJl , ' T j - J - S -Li La / ft J 'i ft J f T j _ c j . j C . y / t - C L a J / _>_, 

J L S L i L j c J j ^ j - , M £ / j - . / j - A - c 4-cLUjl jAdilj .jl ? , f , y / 

In 111J {j-* Jill I £-3-1 j . 1 . J < < t j - / / J t 111« "1 ^ ^ j j I C i 111 LfX.L4_j j I 

/ » ' * * J / <LZj! 4 •>// « • - 7 _%_a <—/j -k. . i'.ILII a /j—1 j »«7 'ijJ-LI 

Lfl-ST J _ _ * _ i / ^^1-1 .^tilnll J j L i - l « L l - . J j ( / / 

L—l J j . <_l_) j j (jK A 11 (j-a Ijj 1 J J J » " ^ / <—1 ( j -> / j a - / <Li / J I / / 

<_1 j ft i " <; / i fl JJJUXJI _ j L a / j _ i j fJIK uj 4 JI r cZ i j JLa . J J - l u J i « / L i 

i x j y / J L t a J <_i ^ j j / j j i < / / _ _ , / j - a i / J j - a i ! _ _ , L j L a _ . i / 

KITCHEN (K. A.), The third intermediate Period in Egypt (1100-650 B.C.), Oxford 1973, Fig. \ . 
3. A. 
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. U_» A J & J - I L S J I J AJj-iLia. ^jJi j f f - J j .n I, I 

j in n (jJ-a j j — J (_>-o i.l -\ I j , - . *< LS Lg-J.1 i l l i ill—I j - J — I J J J I J V I _ > 4 _ a . j j i l f> I a " ft I (j-o j j In I J 

• «t i n ft V I 6 j-ft o V V j J I l l I i i l l ^yC i±,i -> I I I j -t " i n "i ^ "l I I <_l_ij_t J J U I 

I (j J n i ri ^ " 11 o j - i j * 11 Lft jUij Jj-o Lj_jLa. VI J-J-aj V «1 In 111 1 j-i J-J I » a _j I Jj-a A - £ j J I ^ J L C J 

_jl VI - 2 » I **' a 0. j j -aavJ «_a.j-j (_j--JI Lf-i I 5 1 In ( j - i j l LflJ jl_l_a j Lft j j in a j LpLiLi-a. _)4_J <t_i_iJ-LI 

(_J_c >_a p a j J I ( j K i u 3 J 0 ftV I <j_a (JJ -SJ 2_1J JJLJ Lft J J J 111 "1 A J L f _ L l I C J H I L J J - J J-jL»—a »La I > a a j _ j j I 

LJJ-JV <_i_tJ_LI jc—ijLj i_jl -> a in (_y i (j_e «t a (j a < 1 j m UT"*J < J-iLxJJ a J-ft J^La. 4-J—iJ_LI j t_i jLj 

. «1 1 '1 j <-j a I I j j ) m « I I j i f Lj-a • j LJ J Lft J La I 1 i_j I jj -\ ^j-a 1 i_J La. J *i a "1 

i Q I I I L I J J-aU-a , _i I ± J n. ill i_iljJ»l—V 

I J ft -> 1 j < I (j "1 *i 1 J-a jc_ijLj A u j l j j J A a (| I, I d i l j ) In ->ll J-a. I j_ft C1 1 nl—1 J_J. J-iLs—a <L-u i l jJ j 

j 1 a I j I ([ " a L *. ( A 1 111 '1 I Li A - J <UJ—ij n I I <l J 111 *i I LJ J-ILK—LI i l l I "1 <LJV̂ Lc jt_oa j-H <L_i_ul jJ Jj_a. j 

Lft J_iL»_a Jl^La. <j_a «1 In 111 1 J_i jt_jjL_ ^ J - C L_S j « "1 11 -aJ I (j_a ( j jS - j A - J ¿>-a J . <LJ_J j_c j _L l I 

:<_JLlJI ui l jJbVI J _ i i _ - _ J 

J I J-aZi A - I _>-aj < « _ J _ i j _ C j j L l I j j 1 / i t 11 J _ I _ C «_J_iJ_LI I d "1 a j -c (_j-J-l I J-JL»_LI J_jjja_i : V j I 

..La-d-l j ^ j L j - H (jSaj j j-J-s. 5_j_jjJ.Ij J_iL*_LI 6j-ft AjJa 

C J JJ J ' ft I d ' I I jL_ - u l L 5 - J _ l I 6 J_J J-xJ I - 11 a . L I I cl I "t 2JVj <_£J-a (_J_C j_fl j j I ! LjujLS 
. J J J L J J J A 11 j a_j_ijll ^ Herodotus 

j 11-1 ft j j 1 -1 C ••*•! LLa J S I 1 ••! ' j-J J _ i l _ * a a j-ual_>—a (_j J—a (^jJ-C <—S J - 3 j J I '• l—jj L_ 

5_i I j j J Lj ' la <_o LJZ <t_j_iJ-LI I d i ' " ' j i fJ- l I «1 1 i<-iLaJI ^j-ft j < < 1 '1 j - C j jLl I 

.Herodotus CJJJJ-J.* 

aLuaLa. A a _a-i 2___,jJ.I jt_j j L J 2 1 1,1 'i I L J_iL»J.I 6 J J 6 3 j n ft I (_;J-a ^^J-C j J I : L*-jl j 
. <(_a Lc <l a in 1 A 1 ' i j -C j j J I j in a 6 j l i n ~ . j ^t_ijL_J A 11 n '1 I Li j 

( i 2 j a J " L I 2 _ j j -> - J | J "X 11 ¿^4 "Lc j n aj.1 <lii_i A j a ft I ^J -a ^^J-JZ i - i j - f l jJ I : Lu-a La. 
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